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Stsdtsensr.
Bericht

über die Sitzung vom 13. Juni 1922.
Vorsitzende: Bgm. Reumann  und BB . Hoß.
Anwesende: VB. Emmerling  und die GtRe. Dr.

Kienböck , Kokrda,  Dr . Alma Motzto , Richter » Siegel,
Speiser,  Prof . Dr. Tandler und Weber  und Mag.Dior.
Dr. Hartl.

Beigezogen: Dior. Menzel.
Schriftführer: Mag Koär. Dr. Karger.
Bgm. Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter BB . Emmerling:
(P . Z. 6287, Lgh. 12628.) Die Errichtung eine» MagazineS

in der Prateronloge der Laaerhäufer der Stadt Wien wird mit
dem Erfordernisse von 22,000 .000 L, daS in der Post „Bou-
führungen (Neubauten und Erweiterungen)" de» JnvestitionS-
programmeS der Lagerhäuser der Stadt Wien für daS Geschäfts¬
jahr IS22 bedeckt ist, genehmigt.

(P . Z. 62«S, Lgh. 23895 .) Die Von der Direktion der
Lagerhäuser vorgelegte Rentabilitätsberechnungder Pflaumenetuvage
wird zur Kenntnis genommen.

BerichterstatterDior. Ing . Menzel:
(P . Z. 6285, G.W. 4625 .) Der GaSpreiS für den sechsten

AblesmitzSabschnitt dieses JahreS wird mit 220 L für den Kubik¬
meter festgesetzt.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z. 6261, M .Abt. 26, 2320 .) Zur Deckung deS Mehr«

rrfordernisseS von 72.188 L 6 d. welches sich gelegentlich drk
BuchabschlussrS für daS Verwaltungsjahr 1920/31 zur AuSgabS»
rubrik 501/1 d „Eihaltung der Amts- nnd AnstaltSgebäude"
ergeben hat, wird rin achter Zuschnßkredit in dieser Höh« bewilligt.

(P . Z. 6241, M.Abt. 26. 2085.) 1. Dem Pächter der
städtischen Gastwirtschaft im Türkenschanzparkeim 18. Bezirke,
Herrn Romeo Trost, wird vorbehaltlick der baupolizeilichen
Genehmigung die Bewilligung erteilt, an dir südliche Veranda deS
RestaurationSgebäudeSauf seine Kosten einen rund 2 80 w breiten,
hölzernen Anbau zu errichten.

2. Zur Herstellung deS GebäudezubaueSdürfen nur einwand¬
freie, dauerhafte Baustoffe verwendet werden; der Zubau ist ans
gemauertem oder betoniertem Fundamente aufzusühren und ist
bezüglich der ArbeitLauSsührung, der verwendeten Baustoffe, der

Art deS Anstriches, sowie wegen der architektonischenAusgestaltung
daS Einvernebmen mit den M .Abt. 22 und 26 zu Pflegen.

8. Die Entfernung und Aufbewahrung eines LichtständerS der
Gartengasbeleuchtung und von zwei Bäumen deS Restauration»«
gartenS hat im Einvernehmen mit den M.Abt. 27 und 22 auf
Kosten deS Pächters zu erfolgen.

4. Der Pächter hat sämtliche auS Anlaß der Errichtung de»
ZubaueS eventuell entspringendenSteuern und Abgaben rechtzeitig
aus eigenem zu berichtigen; desgleichen hat er für den Wafsermehr»
verbrauch und die Beleuchtung auS eigenem aufzukommen.

5. Die Versicherung deS ZubaueS gegen Brandschadenhat
durch die Gemeinde Wien zu erfolgen; die Versicherungsprämien
sind jedoch vom Pächter der Gemeinde Wien rechtzeitig rückzu¬
vergüten.

6. Der Zubau ist in allen seinen Bestandteilen und Installa¬
tionen vom Pächter während der ganzen Pachtvsucr innen und
außen im tadellosen Bauzustande zu erhalten und geht nach Endi¬
gung deS Pachtverhältnisses je nach Verlangen der Gemeinde Wien
entweder ohne Entschädigung in daS Eigentum der Gemeinde Wie»
über oder aber ist der vorherige Zustand auf Kosten deS Gesuch»
stellerS wieder herzustellen. (Punkt 1 a. d. GR .)

Berichterstatter StR . Speiser:
Folgende städtische Angestellte werde« über Ausuchen in de»

bleibenden Ruhestand  versetzt:
(P . Z . 6268, M.Abt. 2, 5622) Technischer Oberrevideut

Rudolf Soukup (SS.6nS ll);
(P. Z. 6270, M.Abt. 3, 6626) Oberarzt Dr . Daniel Lupini

(140 .400 L, Anerkennung) ;
(P . Z. 6266, M .Abt. 2, 5745) Baurat Ing . Josef Tlolka

(210.600 ll , Verleihung deS Titel» „Oberbaurat' ) ;
(P . Z . 5760 , M.Abt. 2. 515«) Direktor der städtischen

Sammlungen Johann Eugen Probst (291.800 L, Dank »nd volle
Anerkennung);

(P . Z . 6267 , M.Abt. 2, 5i22 ) KonskriptionSamtSoberkontrollor
Karl Krupitz(145.800 L, Verleihung des Titels „KonskriptionSamtS-
Vizedirektor' ). ,

Folgende städtische Angestellte werden über Ansuchen in de»
zeitlichen Ruhestand  auf die Dauer eines Jahre - versetzt:

(P . Z. 6272 , M Abt. 2, 3S3S) Technischer Oberrevideut
Ferdinand Cervinka (84.722 L) ;

(P . Z. 5757 , M Abt. 2, 2077) RechuungSoberrevident Karl
Mejstrik (89.165 L).

Folgende städtische Bedienstete werden über Ansuchen in den
bleibenden Ruhestand  versetzt:
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(P . Z . 6369 , M .Abt . 3 . 8552 ) Therese Sturm , Pflegerin
der Heilanstalt „Am Steinhos " (89 .690 L ) ;

(P . Z . « 271 , M .Abt . 2 . 6488 ) Karl Hoffmann , Straßen-
aufsehe» (« 3 .720 ll ) ;'

(P . Z . K75S , M .Abt . 3, 1835,/31 ) Josef Großkopf , Tele-
graphenbauarbeitrr 1. Klaffe (37 .88t L ) .

(P . Z . 8292 , M .Abt . 13 , 31840 .) Zum Primararzt der
Nervenabteilung deS Siechcnheimc « Lainz mit den Bezügen der
vierten BrzugSklaffe der städtischen Beamten wird Privatdozent
Dr . Martin Pappenheim ernannt.

(P . Z . 8286 , G W . 4141 .) Der Stadtsenatebeschluß vom
12 . April 1931 , P . Z . 8697/31 wird abgeändert und hat zu
lauten : Die Beamten der städtischen Gaswerke bezahlen für Kohle
dir jeweils am 1 . April und 1. Oktober jede« Jahre « für ober-
schlesische Kohle loko Wien Nordbahnhof geltenden Preise mit
50 Prozent Nachlaß ; fall « sie Kokt von ihrem Unternehmen
beziehen , den für Kohle vereinbarten Preis mit 15 Prozent Auf¬
schlag . DaS mit der Arbeiterschaft der städtischen Gaswerke erzielte
Ueberrinkommen bezüglich de- ' Bezuges von Brennstoff wird zur
KruutniS genommen.

(P . Z . « 382 , E .W . 1683 .) Die in dem mit den Arbeitern
der Wiener städtischen Elektrizitätswerke und deS Ueberlandkraft-
werkeS abgeschlossenen Kollekiivvertrage vom 15 . November 1921
in Punkt L 2 und 4 enthaltenen Bestimmungen betreffend Leistung «-
Prämien und Qualifikationszuschläge werden dahin abgeändert , daß
dir bisher bestandenen Stufen , und zwar für Vorarbeiter von IS L,
14 L 50 d um eine dritte Stufe von 17 L , für Profeffionisten
vo » 8 L 50 d, 8 L 50 d , 13 L um eine vierte Stufe von 16 L
und für qualifizierte Hilfsarbeiter von 4 L 50 lr, 6 L 50 l>,
8 L 50 k ebenfalls um eine Vierte-Stufe von 11 L pro Stunde
erweitert und die Grenze de« Qualifikationszuschlages von 6 L
auf S L erhöht wird.

(P . Z . 6237 , M .Abt . 2 , 8603 .) Unter guadenweiser An-
rrchnung einer Bordier ,ftzeit von sechs Jahren werden die Ruhe-
genöffe deS städtischen Straßenarbeiter « deS Ruhestandes Anton
Steindl mik 63 Prozent der Bemeffuvgsgrundlage , daS ist mit
18 .414 8 jährlich , unter Vorbehalt des Abbaues bei geänderten
Verhältnissen reu bemessen.

j" (P . Z . 6236 , M .D . 8463 .) Mag .Sekc . Dr , Rudolf Hieß-
nu-nSeder wird zum Magistratsrate tir-dkr ^ . .Bezugsstoffe ernannt.

Folgende provisorische Lehrkräfte werde » gemäß ß 9 dr«
niederösterreichischkn LandcSgesrtzeS vom S. Juli ISIS , L -G .-Bl.
Nr . 198 , im VorrvckungSwrge zu Volksschullehrern  ernaunt:

(P . Z . 6249 , St .Sch .R . 2088 ) Wilhelm Binder mit der
RechtSwirksamkeit vom 1. Mai 1932 (Rangktag 13 . Dezember
ISIS ) ;

(P . Z . 6350 , Sl .Sch R . 1989 ) Josef Kamcnicky mit der
Rechtswirksamkeit vom 1 . Mai 1922 (RangStag 1 . Februar 1920 ) ;

(P . A . 8251 , St .Sch R . 2186 ) Thrill Stilarrk mit der
Rcchlrwirksamkeit vom 1. Mai : S22 (RaugStag 24 . Dezember
1S19 ) ;

(P . Z . 6252 , St .Sch .N . 2044 ) Franz Stöger mit der Recht«-
Wirksamkeit vom 1 . Juli 1832 (RangStag 3 . Juni 1919 ) ;

(P . Z . 6258 , St .Sch .R . ISSv ) Rudo .f Werian mit der
RechtSwirksamkeit vom 1 . Mai 1932 (RangStag 1. Februar 1920 ) ;

(P . Z . 6254 , St .Sch .R . 2045 ) Anton Wolkenstein mit der
RechtSwirksamkeit vom i . Jänner 1922 (RangStag 24 . Dezember
ISIS ) .

(P . Z . 62S4 , M .D . — .) Der Stadtseust al« Landes¬
regierung beschließt, beim VerfaflungSgerichtShofe zu beantragen,
die Verordnung de« Bundesministerium « für Innere « und Unter¬
richt vom 7 . April 1922 betreffend die Handhabung der Dienst¬
strafgewalt über die Cichcrheitswach - und Kriminalbeamten de«
Bunde « , B .-G .-Bl . Nr . 238 , auf Grund de« Artikel« 139 de«
BundeLversaffungSgesetzeS ihrem ganzen Inhalte nach für gesetz¬
widrig zu erklären.

Berichterstatter StR - Dr . Tandler:
(P . Z . 6375 . M .Abt . 13/V . 6SS .) Da « Ansuchen de,

städtischen KanzleidirrkiionSadjunkten Josef U . um Rachficht der

für seine Verpflegung im Krankenhaus « der Stadt Wien in Lainz
per 9000 L aufgelaufenen BerpflcgSkosten wird abgewiesen.
- (Als LandeSrrg .)

(P . Z . 6274 , M .Abt . 13/V . 753 .) Da « Ansuchen de« Aloi«
Laumann um Rückvergütung d«S von ihm für die Verpflegung
seine« Kinde « im Wiener allgemeinen Krankenhause bereit « bezahlten
Kostentrilbetrage « per 1200 L wird abgelehnt ; dem Ansuchen um
Nachsicht der Bezahlung der restlichen BerpflegSkosten per 2280 L
wird keine Folge gegeben . (Al « Lande «rcg .)

(P . Z . « 27 « . M .Abt . 18 . <8thf . 988/21/7 .) Da » Ansuchen der
Witwe Theresia Hartl nach dem in der Anstalt „Am Steinhos"
verstorbenen Ottokar Hartl um Verzicht auf rückständige Berpfleg « -
kosten wird bewilligt . (« l, LandeSrrg .)

(P . Z . 6238 , M .Abt . 13 , Slhf . 48/15/3 .) Dem Ansuchen
der Adele Peter um Ueberlaffung de« Nachlasse « nach der in der
Anstalt „Am Steinhos " verstorbenen Rofina Winter wird stattge¬
geben . (Al « LandcSreg .)

(P . Z SS8S . M .Abt . 13 , « 5/ü , J .B .K.) Bon der für « er-
pflegskosten verpfändete » Sparkasseneinlage de» Friedrich Feist wird
die Erfslglaffung der Beträge von 10 .800 und 3106 L bewilligt,
hingegen die Einziehung de« restlichen Vermögen » zur teilweise«
Berichtigung de« BerpflegSkostenrückstande « begehrt.

(Al « LaudeSreg .)
Berichterstatter RtR . Kolrda:

(P . Z . 4344 , M .« bt. 42 , I486 .) Der Berufung de« Karl
Kovar gegen die Entscheidung der M .Abt . 42 , mit welcher der
Firma K . Rabu « t Sohn die Bewilligung zur Benutzung de« ge¬
schloffenen KleischverkaufSstande « ( Gitterzelle ) Nr . 47 in der Groß¬
markthalle , Abteilung für Fleischware « , widerrufen wurde , wird
Folge gegeben und die angefochten « Entscheidung aufgehoben.

Berichterstatter StR . Richter:
(P . H. « 246 , M .Abt . 48 , 296 .) E « wird - » gestimmt , daß

dem Lehrer an der fachlichen Fortbildungsschule für Gürtler und
Bronzearbeit « 6 . Mollardgaffe 87 , Oskar Thiede , seine Militär-
dirnstzeit vom 1 . August 1914 bi» 80 . November 1913 — ohne
KriegSmrhrdienstzeit — zum Zwecke der RrmunerationSerhöhung
al« Dienstzeit angerechnet werde . (Al « LandcSreg .)

Folgende GrschSftSsttcke werden dem Gemeindrrate
vorgelegt:

Berichterstatter BB . Emmerling:
(P . Z . 6247 , E .W . 2684 .) Erhöhungen zu Sachkrediten de«

Jnvestitionßwirtschaftsplane , pro 1920/21 der städtischen Elektrizität «,
werke auf Grund der Jahresabrechnung.

(P . Z . 6264 , G .W . 45SV .) Errichtung einer neuen Dampf«
keffelanlage im Gaswerke Simmering , Eachkredit.

(P . Z . 6265 , Brh . — .) HaftungSerklärung für die Borgung
der staatlichen Verzehrungssteuer der vo « Brauhause der Stadt
Wien erzeugten Biere bi« zu 5S0 Millionen Kronen.

(P . Z . 6290 , Str .B . 687 .) Anschaffung von 50 Anhänge,
wagen für die städtischen Straßenbahnen.

(P . Z . 6291 , Str .B . 627 .) Adaptierung de« linksseitige»
Parterre « der ehemaligen Stallungen der Stellwagenuntrrnehmung
18. Weiglgaffe 11 für die Hauptwerkstätteder städtischen Straßen¬
bahnen.

(P . Z . 6205 , Br .K.Gew . Zlll . 1723 .) Bau eine « Bediensteten»
wohnhausr « für die Braunkohlen -Vergbaugrwerkschast Zillingdorf.

(P . Z . 5783 , Str .B . 710 .) Verlegung der Straßenbahn¬
linie „ 5 " au « der Alsrrstraße und Skodagafle in die Langrgaffe
und Laudongass ».

(P . Z . 6355 , M .Abt . 4 , 1964 .) Gesetzentwurf betreffend di«
vorübergehende Abänderung der BemefsungSgrundlage für di« auf
Grund de« Gesetz«» vom 29 . April 1S20 , n.- I . L.-« .- u . B .-Vl.
Nr . 851 , zu entrichtende Gemeindeabgabe von gewerbsmäßiger
Vermietung von Wohnräumen (Fremdenzimmerabgabe ) .

(Bemeindrrat al » Landtag .)
(P . Z . « 258 , M .Abt . 4 , 1927 .) Nu,Übung de« normalen

BrzugSrechte « auf « rund de» bisherigen Aktirnbrfitze« anläßlich
der Erhöhung de« Aktienkapitales der „Ariadne ", Draht - und
Kabelwerke A .-G.
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(P . Z. 6257, M.Abt. 4, 1934.) Ausübung drS normalen
BezugSrechte» auf Grund de» bisherigen Aktienbesitzes anläßlich
der Erhöhung de» Aktienkapital«» der Wsldheim- Ebcrle U.»V.
von SO auf 10V Millionen Kronen.

Berichterstatter TM . Tiegel:
(P Z. 6363, M.Abt. 31, 1453.) Genehmigung eine» Kredite»

zur Anschaffung von KaualräumnngSinventar.
(P . Z. 578», M.Abt. 4, 18,9 .) Gesetz betreffend die Ab.

änderung de» Taxtarife» für AugenschrinSvornahmen.
(Gemeinderat als Landtag.)

KP. Z. SL»3, M.Abt. 3«, 2880.) Mehrerforderni» und
Zuschußkredtt für die Umgestaltung«arbeiten im ehemaligen Männer»
heim 30. Meldemanntzraßr.

(P. Z. «3S0, M.Abt. 26, 2737.) SlockwerkSaufsetzung auf
da» städtische Zinkhau» 2. Obere Augartenstraße 16.

(P. Z. 6281, M.Abt. 83, 809.) Erbauung eine» drei Stock
hohen Wohnhauses auf der städtischen Liegenschaft Einl.-Z. 1118
de» Grundbuch«» Dornbach, 17. Baldrrichgaffe.

Berichterstatter TM . Speiser:
(P . Z. 83SS, Lgh. 2S924.) Erhöhung der Teuerungszulage

für die KollektivvertragSbediensteten der Lagerhäuser.
(P . Z. 5781, Brh. 17.) Kollektivvertrag für das Brauhaus.
(P. Z. 6283, M.Abt. 1. 710.) Weitere Mehrzahlung an die

aktiven Angestellten am 10. Juni 1923.
(P . A. 6284, M.« bt. 3, 2.) Bericht über die städtische

Kranken- und Nnfallfürsorgei« Jahre 1S21.
Berichterstatter StR . Prof. Dr . Tandler:

(P. Z. 62SZ.) Voranschläge pro 1922 der LandeShumanitätS»
anstalten und verschiedener die Wohlfahrtspflege umfassende« Ver¬
pflichtungen, welche auf Grund de» Trennungsgesetzesvom Lande
(der Gemeinde) Wien übernommen wurden.

(P . Z. 6260, M.Abt. «. 5888».) Znschußkredite für 1922
zur BerwaltungSgruppe III.

Berichterstatter SM . Kokrda:
(P. Z, 62SS, M.Abt. 4, 1873.) Vorschuß auf die anSzu-

gebenden Teilschuldverschreibungen der „Holzmarkt- gemeinwirt-
schaftlichen Anstalt.

(P. Z. S34S, M.Abt. 4S, 1813.) Verlängerung der Ber-
bauungSfrist für die Einl.-Z. 1784 Ober-Döbling für den
Akademischen Senat der Wiener Universität.

(P. Z. 6244, M Abt. 42, 2220.) Neuregelung der Markt-
und Schlachthausgebühren.

(P . Z. 6342, M.Abt. 36. 3181.) Neufestsetzung der Platzzinsr
^ und der sonstigen Gebühren für die Inanspruchnahme öffentlichen

Gute».
Berichterstatter TM . Richter:

(P. Z. S901, M.Abt. 52, 1571.) Anerkennungen für Mit-
glirder der Freiwilligen Feuerwehr RudvlfSheim-FünshauS.

(P . A. 6248, M.Abt. 49, 4033.) Auszeichnung drS Kom¬
ponisten Alfred Grünfeld.

(P . Z S2S6, M.Abt. 4, 1874.) Ausübung de» normalen
BezugSrrchteS auf Grund des bisherigen Aktienbesitzes anläßlich
der Erhöhung drS AktirnkapitaleS der Wiener Vaustoffe-A.-G.

Ausschuß
für

ErnährrmgS- und Wirtschaftslingelegenheiten.
Bericht

über die Sitzung vom 14. Juni 1923.
Vorsitzende: Die GRe. Groltg und Iser.
Amtsf. StR . : Kokrda.
Anwesende: VB. Hoß und die GRe. Alt , Benisch,

Emmy Freundlich , Hack l, Huber , Hedorfer , Körber,
KomrowSky , Linder , Lvtsch,  Josef Müller , Preyer,

19»2. — AuSschüffe.

Reintnger , Schön , Schmutzer , Vavrousek und Johann
Wttzmann ; ferner Mag.Sekr. Dr.  Hießmanseder , Bet.-
AmtsDior. Dr.  Juritsch  und MarktamtsDior. Winkler.

Entschuldigt: Die GRe. Feldmann  und Franz Witz-
mann  und Oo.Mag.R. Dr. Mansch ura.

Schriftführer: Kzl.Akz. Muck.
Berichterstatter StR . Kokrda:

(AuSsch. Z. 776, M.Abt. 42, 1384.) Der Direktion der
städtischen Straßenbahnen ist mitzuteilen: Auf die. Erwerbung und
die weitere Erhaltung jener Stockgeleiseanlagen, welche die ehe¬
malige Heeresverwaltung zur Erleichterung des Verwundeten-
tranSporteS bei einzelnen Wiener Bahnhöfen hergestellt hat, wird
mit Rücksicht auf die enormen Kosten drS Ankäufe«, der Instand¬
setzung und weiteren Erhaltung, sowie der notwendigen Berlänge-
r«ng Abstand genommen.

(AuSsch. Z. 779, M.Abt. 42. 1b«2.) Der Widmung des an
der GchweineauSladerampedes ZentralviehmarkteS St . Marx bei
der SzallasengruppeI gelegenen AusseherhäuSchen» als Unterkunft«,
raum für Marktbesucher und Markthelfer wird zugestimmt.

(AuSsch. Z. 791, M.Abt. 42, 1505.) Der Magistratsbericht
über da» finanzielle Ergebnis de« Betriebsjahres 1S21 deS Unter¬
nehmens Wiener Produktivwerke für Fleisch- und Zettindustrie, Ges. m.
b. H., an dem die Gemeinde Wien mit 50 Prozent der Stamm-
rinlage beteiligt ist, wird zur Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z. 784, M.Abt. 44, 1/73/77.) DaS Ansuchen der
gemeinnützigen KleingartenfiedlungSgensfsenschaft AltmanuSdorf und
Hetzendorf in Wien, r. G. m. b. H., um käufliche Urbrrlaffung von
108 Ttück alten Marmeladedosen zum Preise von 2g L per Stück
und von 30 Altfäfsern zum Preise von 3000 L per Stück ab
Lagerort aus den AltmaterialbestandendeS Spitale» in Lainz wird
genehmigt.

(AuSsch. Z. 795. M.Abt. 45, 2288.) Zur weiteren Beratung
der Angelegenheit Erste DonaudampfschiffahrtSgesellschaft, Grund¬
bestandnahm» im 2. Bezirke wird ein Komitee, bestehend aus dem
BB. Hoß und den SRen. Hackl, Körber , Linder und
Lötsch  eingesetzt.

(AuSsch. Z. 796, M.Abt. 45, 3721.) Zur weiteren Beratung
der Angelegenheit Symche Rubinstein, BaurechtSverkauf tn Ober-
Baumgarten wird ein Komitee eingesetzt, bestehend au« folgenden
gemeinderätlichen Mitgliedern: BB. Hoß,  die GRe. Alt , Hackl,
Hub » r und Jser;  außerdem sind den Beratungen beizuziehen
Ob.Mag.R. Dr. Rucka und Mag.Sekr. Re ulte rer.

Berichterstatter GR. Linder:
(AuSsch. Z. 780, M.« bt. 46. 2359.) Dem Deutschen Gesang,

verein wird zur Abhaltung von Gesangübungen die Mitbenützung
de» Zeichensaal«» top. Nr. 117 der K.B.Gch. 6. Hkschengafle 18
an jedem Donnerstag von 7 bi» 9 Uhr abend« gestattet.

(AuSsch. Z. 781. M.Abt. 48. 2345.) Dem Wiener Arbeiter-
turnverein wird zur Abhaltung von Turnübungen für die Damen¬
riege die Mitbenützung de« Turnsaales der M.B.Sch. 7. Ziegler¬
gaffe 49 an jedem Dienstag und Freitag von 7 bi» S Uhr abend«
gestattet.

(AuSsch. Z. 782, M.Abt. 46, 1953.) Dem christlich-deutschen
Turnerbund Floridsdorf wird zur Abhaltung von Turnübungen die
Mitbenützung deS Turnsaales und Turnplätze« der K.B.Gch. 21.
Leopold Ferstl-Gafse9 an jedem Montag und Donnerstag von
5 bi» 9 Uhr abends und an jedem DirnStag und Freitag von
6 bi» S Uhr abend» gestattet.

Berichterstatter GR. Johann Witzmann:
(AuSsch. Z 788, M.Abt. 45, 3S70.) Die geplante Stockwerk»-

aufsetzuug auf dem städtischen Hause 2. Obere Augartenstraße 16
au» dem Erträgnisse der allgemeinen MietzinSabgabe wird zur
Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z. 7SS, M.Abt. 45, 797.) Die Gemeinde Wien
erteilt namen» de» Wiener Bürgerspitalfonds ihre Zustimmung zu
den von der gemeinnützigen Bau- und WohnungSgenoffrnschaft i«
Baurechte und im Eigrnrechte, r. G. m. b H., und de» Eheleuten
AlotS und Marie Auinger abgeschlossenen Kaufvertrag, zufolgedeffen
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die Genossenschaft das ihr an der Liegenschaft Einl .-Z . SOS
PötzleinSdorf bestellte Baurecht samt Zugehör an die Eheleute AloiS
und Marie Auinger um den Betrag von 60 .700 L verkauft und
macht von der ihr zustehcnden BorkauiSrechte unter der Bedingung
seinen Gebrauch , daß der jährliche BauzinS von 434 auf 13 .080 L
erhöht wird.

Folgender GeschäitSstück wird dem Gemeinderate  vorgelegt:
Berichterstatter SiR . Ko kr da:

(AuSsch . Z . 771 Kontr .A .Dion . — .) Zuschußkrrdit für die
verwaltungSgruppe VI.

Allgemeine Eschrlchten.
Die Bekämpfung der HußerKutose in Wien

im Iayre 1921.
(L «r Tätigkeitsbericht »er Landerzemrale Wien zur Bekämpfung der Tuberkulose)

Am 17 . Juni fand unter dem Vorsitze des OberstadlphystkuL
Dr . Böhm  eine Sitzung der Landeszentrale W -en zur Bekämpfung
der Tuberkulose statt , in der Dr . Götzl einen Bericht über die
Tätigkeit der Zentrale im Jahre 1921 erstattete . Tr führte au» :
Ueber die Ausbreitung der Tuberkulose in Wien im Jahre 1931
geben folgende Zahlen ein anschauliches Bild : Die Zahl der an
Tuberkulose aller Art im Jahre 1S21 Verstorbenen betrug 5365
gegenüber 7464 im Jahre 1920 , 10 .608 im Jahre ISIS , 11 . 581
im Jahre 1918 . 11 .741 i« Jahre 1917 , 6430 im Jahre ISIS.
ES ist also ein weiteres  Absinken der Sterb lichkeit an Tub erkul ose
zu beme ^s n^HÄ auf das Jahr 1^ 26berechnet  29 -4 Prozent
beträgt . Starben im Jahre 1930 noch 41 Personen auf lO .r.00
Einwohner an irgend einer Art von Tuberkulose , so im Jahre
1921 39 . Die Zahl der an Lungrntubeikulose im Jahre 1920
Verstorbenen betrug 5ö60 , im Jahre 1 »21 8936 . Die MnaHme
der Sterblichkeit an Lung ^ iMjjzzlose betrug demna ch 30 4. Brozent.
Während im Jahre t921 von 10 .000 Einwohnern m^ erer Stadt
31 an Lungentuberkulose staiben , so betrug dir Zahl dieser im
Jahre 1931 21 . E » ist insbesondere erfreulich zu berichten , daß,
während die Zunahme der Zahl der Lebendgeburten vom Jahre
1920 zum Jahre 1S31 nur 3V > Prozent betrug (38 .78S gegen
27 831 ) , die Gesamtsterblichkeit um 17 8 Prozent , die Gesamt»
tubrrkulosestrrblichkeit um 39 5 Prozent , die Lungentuberkulose»
strrblichkeit um 80 4 Prozent gesunken ist.

An der Abnahme der Gesamttuberkulosesterblichkeit sind die
Altersklasse von 6 bis 10 Jahren mit 57 7 Prozent , die Alters¬
klasse bis zu 5 Jahre « mit 38 4 Prozent , von 11 bis 1b Jahren
mit 35 Prozent , von 16 bi» 20 Jahren mit S1 5 Prozent und
vo » 20 bi» 25 Jahren mit 312 Prozent beteiligt . Auch die
Sterblichkeit an Lungentuberkulose weist ähnliche Verhältnisse im
kindliche« Alter auf , die eine Abnahme gegen daS Vorjahr in der
Altersklasse von 6 bi» 10 Jahren 70 Prozent , von 0 bis 5 Jahre«
SS Prozent , von 11 bis 15 Jahren 47 Prozent , von 16 bis
SO Jahren 32 Prozent zeigen . Die Gesamtsäuglingssterblichkeit , dir
im Jahre 1V20 154 per 1000 beirug , sank im Jahre 1931
auf 137 . Betrachtet man dir Geschlechter ohne Rücksicht auf dir
Altersklassen , so zeigt sich hinsichtOch der Männer eine Abnahme der
Gesamttuberkulosesterblichkeit gegen oa » Jahr 1930 um 28 5 Prozent,
eine Abnahme der Lung »ntuberkulofesterblichkeit ebenfalls um
38 5 Prozent , bei den Frauen ein Absinken der Gesamttuberkulose»
strrblichkeit um 80 5 Prozent , der Lungentuberkulosesterblichkeit um
»2 5 Prozent . Al » Ursache dieser Erscheinung kann wohl angeführt
werden , daß erstens dir rasch verlaufenden Formen der Tuberkulose
in den KriegSjahren geschwunden sind, daß weiterhin die allgemeinen
ElnährungSverhältnisi « der Bevölkerung sich wesentlich besserten
und daß schließlich sich auch die inteisive Fürforgetätigkeit der
MutterberatungS - und SäuglingSfürsorgrstellen ihren segensreichen
Einfluß geltend gemacht haben.

Trotzdem kau» aber au > diesen Zahlen nicht die Schluß»
folgerung gezogen werden , daß der Fürsorgetätigkeit eine Ruhe¬
pause vergönnt sei. Vielmehr deuten verschiedene Anzeichen , ins¬
besondere di, Mitteilungen der Schulärzte darauf hin , daß der
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Kräfte - und Ernährungszustand unserer Schulkinder  vielfach
Beträchtliches zu wünschen üvrigläßt und unsere Besorgnis hin¬
sichtlich einer tuberkulösen Infektion dieser Kinder berechtigt ist.
Eine systematische Untersuchung unserer Jugend hat im Jahre 1921
nicht Kattgefunden , doch ist sie gegenwärtig im Gange ; die Ergeb¬
nisse werden seinerzeit bekanntgegeben werden . Auch im BerichiS-
jahre konnte infolge der mißlichen ökonomischen Verhältnisse eine
Ausdehnung und Vertiefung de» TuberkulosefürsorgewrsenS nicht
erzielt werden , ja , e» kostete beträchtliche Bemühungen den Stand
vom Vorjahre aufrrchtzuerhalten . ES standen 14 Tuberkulosen-
fürsorgestellen im Betriebe von denen 4 vom LandeSveretne vom
.Roten Kreuz " und dessen Zweigvereinen , 3 vom Hilfsverein für
Lungenkranke , je 1 vo » den Vereinen „ Heilanstalt All and ",
.Settlement ", der Krankenkasse der Handlungsgehilfen und der
Gesellschaft für Seuchenbekämpfung „ Gelbes Kreuz " erhalten wrivcn.
Die Zahl der in Fürsorge genommenen Personen betrug im Berichts¬
jahre 17 .053 , darunter 1497 mit offener Tuberkulose . In diesen
Zahlen sind mit inbegriffen 3375 Familien mit 3143 Kindern , von
welch letzteren 150 an offener Tuberkulose litten . Die Tuberkulose-
fürsorgctStigkeit erstreckte sich aber naturgemäß auf eine bedeutend
größere Zahl von Kranken, da nur die im Berichtsjahre Hinzu¬
gekommenen zahlenmäßig auSgewiesen werden können . ES fanden
51 .995 ärztliche Untersuchungen statt , davon 15 .979 Erstunter¬
suchungen und 36 .0 »6 Nachuntersuchungen . Die Zahl der von den
Fmsorgestellen veranlaßten Untersuchungen de» AnSwurfeS betrug 4024.
Die Zahl der von den Schwestern gemachten Wohnungsbesuche
belief sich auf 25 .773 , davon 11 .546 erstmalige und 14 .237 Wieder-
holungSdeiuche . Es wurden weiterhin von den Kücsorgcstellen 639
WohnungSdeSinfeklionen und 1400 Unterbringungen in Heilstätten,
Kolonien und ähnliches veranlaßt . Die Gewährung vo -i Lebens-
miltelzuschüssen fand bei rund 30 .000 Fällen statt . UcbrrdieS
konnten durch Entgegenkommen dcS VolksernührungSamtes
2204 Kisten gezuckerter Kondensmilch den Pfleglingen der Fürsorge-
stellen zum Höchstpreise zugäuglich gemacht werde » . Die Ver¬
mittlung von Lebensmitteln wurde durch Entgegenkommen der
„Gesellschaft der Freunde " in der Weise durchgeführt , daß in
bestimmten , durch ein Uebereinkommen festgelegirn Fällen den Für¬
sorgestellen da» Recht eingeräumt wurde , AnweisimgSkartcn zum
Ankäufe von LebenSmitteln in den Depot » der Gesellschaft der
Freunde auszustellen . Die Schwierigkeiten der Unterbringung der
Kranken waren im Berichtsjahre k-ine geringeren als im Vorjahre.
Die Schließung der Heilstätte Nlland , der Verlust der Heilstätte
Kirrling traten gegen das Vorjahr als wettere Erschwerung hinzu.
UcberdieS stiegen die Berpflrgkkosten in den Anstalten andauernd
an, so daß vielfach mangels deS Fehlen » eines zahlenden Faktors
gerade in den dringendsten Fällen von Verelendung die Abgabe in
eine Heilstätte mit außerordentlichen Schwierigkeiten verbunden ist.

Die Gemeinde Wien hat dem Bedürfnisse nach Unterbringungs¬
möglichkeiten teilweise dadurch Abhilfe zu schaffen gesucht, daß
dir TageSerholungsstätte für leichttuberkulöse Frauen Im Anschlüsse
an daS Spital der Gemeinde Wien auch im Berichtsjahre in Betrieb
gesetzt wurde . Die TageserholungSstätte war vom 4 . Juli bis
39 . Oktober im Betriebe ; es wurden insgesamt 241 Persanen ver¬
pflegt und bei 189 von diesen eine Besserung erzielt , die sich unter
anderem auch in Gewichtszunahmen von einem halben Kilo biS
6 üx äußerten . Bei diesem Anlasse sei darauf hinverwiesen , welche
Mittel von der Gemeinde Wien zum Zwecke der Be¬
kämpfung der Tuberkulose  im Jahre 1981 veraus¬
gabt  wurden . Die TageSrrholungSstätte in Lainz beanspruchte einen
Aufwand von 400 .000 L . In dem Erholungsheime Krems für
leichttubrrkulöse Kinder vornehmlich de» schulpflichtigen Alters
wurden von der Gemeinde Wien 25 Plätze mit eine « Koste»-
auswaudr von 420 .000 L dauernd übernommen . An Verpflegt-
kostenzuschüssen für nach Wien zuständige Tuberkulöse leistete die
Gemeinve Wien einen Beitrag von insgesamt 679 .035 L . Die
Tuberkulosenabteilung im Spitale der Gemeinde Wien beanspruchte
einen Aufwand von rund S4 Millionen und der Betrieb der Heil¬
stätte „ Steinklamm " einen solchen von ungefähr 11,580 .000 T.
Die drei Tnberkulosenfürsorgestellen , die von der Gemeinde Wien er-
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halten werden, nahmen 2,150.009 L in Anspruch. UeberdieS wurden
rund 40.600 L für Aushilfen an Tuberkulöse gewährt, ss daß der
Gesamtaufwand sich auf 49,850.000 L beläuft.

Zur Unterbringung kranker Kinder in Heilstätten wurde von
den Tubrrkuloseufürsorgestellen Wiens dir van Hofrat Moll  be¬
gründete In » und AuSlandShilfe mit Vorteil verwendet. Nach dem
Berichte drS HofratrS Moll wurden in der Zeit vsm 1. April bi»
I. Oktober 1921 515 Knaben und 483 Mädchen, insgesamt also
948 Kinder durch diese Aktian in Heilstätten untergebracht, von
denen 863 nach Wieu zuständig waren. Bei 136 Kindern wurde
von der Gemeinde Wien rin Zuschuß zu den VerpflegSkosten ge¬
leistet. Die Aktion kann die Kinder in 15 über Oesterreich verteilten
Heilstätten oder hcilstättrnähnlichen Betrieben unterbringen. Auch
die britische Kastkinderaktion, die ebenfalls durch Hosrat Moll in¬
auguriert wurde, wurde wie im Vorjahre in den Bereich der Tuber¬
kulosebekämpfung gezogen. Auf dem Gebiete der Besserung der
WohnungSverhältnifse bei Tuberkulösen konnten naturgemäß wesent¬
liche Fortschritte nicht erzielt werden, doch haben die Bemühungen
der LandeSzentrale wenigstens den Erfolg gezeitigt, daß die den
Wohnungsämtern vorgrlrgten Erhebungen der Fürsorgestellen als
solche anerkannt werden können und daß auf Grund dieser all-
fällig dir Einreihung der Wohnung- Werber in die 1. Klasse vor-
gensmmen wird. ''

Die LandeSzentrale hat im Berichtsjahre der Frage der Ent¬
lohnung deS FürsargepersonaleS schon aus dem Grunde daS größte
Augenmerk schenken müssen, weil die Erhalter der Fürsorgestellen
sich immer mehr außerstande sehen, die Kosten der Fürsorgrbetricbe
auS eigenem bestreiten zu können. Durch daS Entgegenkommen der
„Gesellschaft der Freunde", die sich verpflichtete, zur Schaffung eines
Fonds bis zum Höchstbetrage von S Millionen Kronen soviel bei»
zustruern, als in Wien durch Sammlung aufgebracht wurde, war
r> möglich, den bei der LandeSzentrale verwalteten, für die Erhöhung
der GehaVe deS Fürsorgepersonalerdienenden Betrag von 186.800L
auf die Höh« von 8,145.549 L »8  d zu bringen. Zu diesem Be¬
trage hat der Herr Bürgermeister aus den ihm zur Verfügung
stehenden privaten Mitteln zwei Spenden in der Höhe von ins¬
gesamt fünf Biertelmillisnen, daS StaatSamt für soziale Verwaltung
auS der Sammlung d»S BundeSministerS Dr. Rrsch den Betrag
von 500.000 L beigesteuert; an privat in Wien gesammelten Geldern
lief ein Betrag von 897.228 I ein. Die „Gesellschaft der Freunde"
hat entsprechend ihrer seinerzeitigen Zusage zu diesem Fonds einen
Beitrag von 2,986.681 L geleistet. AuS diesem Fond» nun wurden
die Gehalte de» Fürsorgepersonale», in erster Linie der Fürsorge¬
schwestern zur Hälfte getragen und hiefür rin Betrag von 1,582.874 L
verausgabt; weiterhin erhielt da» österreichische Zentralkomitee zur
Bekämpfung der Tuberkulose entsprechend einem vom Vollzugs¬
ausschüsse der LandeSzentrale gefaßten Beschlüsse einen UntrrstützungS-
beitrag von 100.000 lk. An Kanzleierfordrrniffen und Ueber-
weisungSspesen und ähnlichem lief für die Verwaltung de» Fonds
ein Betrag von 1122 L 68  d auf, so daß am Ende deS Berichts¬
jahre» ein Rest von 4,511.70» L »0 I» verblieb. Di» Gehalt»-
regulirrung wurde im Einvernehmen mit der Organisation der Für¬
sorgeärzte und der Fürsorgeschwestern in folgender Weise nach lang¬
wierigen Verhandlungen vorgenommen. Die Fursorgeärzte erhalten
dieselbe Entlohnung wie die Arrzte der von der Gemeinde Wien
betriebenen Färsorgestellen, die Fürsorgrschwestern als Höchstent¬
lohnung jene der an den städtischen Tuberkulosenfürsorgestrllen be¬
schäftigten Fürsorgeschwestern; zu gleicher Zeit wurde daS seiuer-
zeitig sestgrlegte EntlohnungSschema hinsichtlich der Vorbildung und
Dienstzeit dahin abgeändert, daß die fünf bestandenen Klaffen in
vier umgewandrlt wurden, die mit 2000 L, beziehungsweise 4000 L
geringer entlohnt werden al» die Höchstgruppe. Die Hilfsfür¬
sorgerinnen erhalten zwei Drittel de« Gehalte« der Gruppe II.
DaS Wesentliche an diesem Uebereinkommen ist dir Ungleichung aller
Gehalte an die der städtischen Fürsorgrorgane.

Trotz der Ungunst der Verhältnisse war eS nach dem Geschil¬
derten möglich, den Betrieb der Tuberkulosensürsorgestcllrn in Wien
aufrechtzuerhalten, doch drängt sich naturgemäß die Frage auf, ob
eS auch weiterhin gelingen wird, die freie Betätigung privater
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Organisationen auf dem Gebiete der Tuberkulosenfürsorgezu er¬
halten. Weiterhin wird in erhöhtem Maße dir Tätigkeit der Für¬
sorgestellen auf die Wohnungssürsorge gelegt werden müssen. ES
ist zu hoffen, daß auch im kommenden Jahre dir Fürsorge für
Tuberkulöse eine ersprießliche Tätigkeit wird entfalten können.

Oberrevident Mathe  berichtet hierauf über dir Kassagrbaruug
deS Fnnds im ersten Halbjahre 1922 folgendes: Als anfänglicher
Kaffastand waren zu Beginn de» JahreS 4,511.70» L vorhanden.
ES war von vornherein klar, daß mit diesem Betrage allein nur
für ganz kurze Zeit da» Auslangen gefunden werden könne, wenn
nicht eine großzügige Abhilfe einsetze, zumal mehrere Fürsorgekellen
infolge ihrer kritischen finanziellen Lage mit weitgehenden Unter¬
stützungen bedacht werden mußten. Wie groß diese an die LandeS¬
zentrale gestellten Anforderungen sind, geht wohl am besten au»
dem Umstande hervor, daß bis Mitte Juni 1922 für die Tuber-
kulosenfürsorgrstellen an Unterstützungen nicht weniger al» 7,31Z.S6»L
ausbezahlt wurden.

Wie im Vorjahre so war e- auch Heuer wieder die„Gesellschaft
der Freunde", welche der LandeSzentrale zu Hilfe kam und ihr (ver¬
teilt auf 6 Monate) einen Betrag von 150 Pfuvd zur Verfügung
stellte, dir in Raten von je 50 Pfund jeden zweiten Monat be¬
hoben werden konnten. Diese 150 Pfund wurden im März, April
und anfangs Juni der LandeSzentrale überwiesen und ergaben
einen Betrag von zusammen 5,558.88» L. Doch auch diese hätte
naturgemäß für da» Jahr 1S32 nicht hingereicht, hätte nicht die
Gemeinde der LandeSzentrale eine Subvention von 5,000.000 L
für da» zweite Halbjahr drS laufenden Jahre» gewährt, um den
Betrieb der Fürsorgestelleu für diese Zeit «ufrrchtzuerhaltcn.
Diese Aktion der Gemeinde veranlaßlc wiederum die „Gesellschaft
der Freunde" eine» weiteren Betrag von 140 Pfund zu spenden,
der auf die zweite Hälfte 1922 verteilt' nach Bedarf augefordrrr
und behoben werden kann, beziehungsweisenach dem jeweiligen
Stand de» Pfunde» in Krone« überwiesen werden wird. Wenn die
schwere Lage, in der wir unS gegenwärtig befinden, eS auch nicht
zuläßt, daß von einer unbedingten Sicherung de» BetrirdeS der
Tuberkulosenfürsorgestellen für da» Jahr 1922 gesprochen werden
kann, so verfügt die LandeSzentrale demnach derzeit doch über die
Mittel, wenigstens über die nächsten Monate hinan» denselben
ungestört aufrechtzuerhaltenund ist dir begründete Hoffnung für
eine weitere Erhaltung vorhanden, umsomehr, als eine Aktion im
Zuge ist, die der LandeSzentrale wahrscheinlich eine regelmäßige,
nicht unbeträchtliche Einnahme sichern dürfte.

OberstadiphysikuS Dr. Böhm  votiert im Namen der LandeS¬
zentrale der „Gesellschaft der Freunde"  den Dank der
Vollversammlung für ihr humanitäre», dem Dienste der Tuber¬
kulosebekämpfung gewidmetes Wirken.

Ueber Antrag von Dr. Baß wurden schließlich folgende Herren
in den Vollzugsausschuß einstimmig gewählt: Dr. Böhm, Dr. Götzl,
Dr. Machan, Dr. Vollbracht, Dr. Tennenbaum, Dr. Czech, Dr. Ast,
Dr. Tausfig, Dr. Freund, Dr. Arnstein, Hofrat Prof. Dr. Mvll,
Oberrevident Mathe.

Leßettsmitlekverke-r.
M - rktbtticht 6b»r die Wsche v, « 18. bis »4 . J ««i

ISS » .
Von Gemüse und Erünwaren waren den Märkten in der

abgelaufenen Woche insgesamt 21.416 4. um 841 4 weniger al»
in der Vorwoche zugeführt worden. Obwohl in der Belieferung in
quantitativer Beziehung ein kleiner Ausfall zu verzeichnen war»
waren die Vorräte an Gemüse und Krünwaren bedarsdeckend. Die
Qualität der Waren halte eine Besterung erfahren, so wurden
speziell Kohlrabi, rote Rüben und Petersilienwurzeln und von
Blattgemüse insbesondere Kohl in guten Qualitäten auf den Markt
gebracht. Preisänderungen waren im großen und ganzen auf dem
Naschmarkte(Gärtnermarkt) nicht zu verzeichnen, immerhin wurden
Kohl, Kohlrabi und grüne Eibsen etwa» billiger, Spargel im
Preise unverändert gehandelt. Zwiebel wurde in genügender Menge
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««geboten. An Kartoffeln erhielten die Märkte insgesamt 4S44 4,
«m 1068 4 weniger als in der Vorwoche. AuS Riederösterreich
sind zirka 1700 q, au» Oberösterrrich zirka 200 4, au« Ungarn
zirka 880 4, au» Deutschland zirka 100 4. au»Italien zirka 2500 4
eingelangt. In reichlichen Mengen wurden italienische Kartoffel«
angeboren, die auch diese Woche abermals einen Preisrückgang
erfuhren. Fest behaupteten sich dagegen die Preise für dir vorjährigen
inländischen Kartoffeln, die nur mehr in geringen Mengen auf den
Markt kamen, aber wegen de» bedeutend billigere« Preise» sehr
stark begehrt wurden.

An O bst, und zwar fast ausschließlich Kirschen nnd in kleinen
Mengen Ribisel. Ananas- und Wsldrrddecrrn waren 6545 4. um
LS 15 4 mehr als in der Vorwoche Angeführt worden. Kirschen
wurden sowohl au» dem Burgrnlande als auch au» Rirderösterreich
auf den Markt gebracht. Der weitaus größer, Teil stammte au«
dem Burgenlande. Nach obenhin blieben die Preise unverändert,
während mittlere Qualitäten einen Preisrückgang zu verzeichnen
harten. Eine größere Menge Kirschen langte auf de« Naschmarkte
in havariertem Zustande ein; die minder beschädigten wurden zu
billigen Preisen dem Konsumr zugrsührt, stärker beschädigte Ware
an Marmeladefabrikrnabgegeben. Ananaserdbeeren, burgenländischer
Provenienz, und Ribisel, ungarischer Herkunft, wurden nur in
geringen Quantitäten zu Markte gebracht und fanden flaue» Absatz.
Walderdbeeren, meist minderer Qualität, wurden zumeist von Walo-
gehrrn und Hamsterern auf die Märkte gebracht und notierte diese
Ware zum Preise von 4000 bi» 5000 L per Kilogramm. Au»
Aalten langten Zitronen heuriger Ernte ein und wurde» diese per
Kiste um 43.000 bi» 5V.OOOL je nach Qualität abgegeben.

Di« Eierzufuhr  belief sich auf insgesamt 897.S00 Stück,
da» waren 41.»00 Stück mehr al» in der Vorwoche. Eier wurden
au» Niederösterreich zirka 210.000 Stück, au« Steiermark zirka
55.000 Stück, au« Ungar» zirka 43.000 Stück, au» dem Burgen¬
lande 85.000 Stück und aus Polen zirka 6000 Stück»»geführt.
Ware war genügend vorhanden, die Nachfrage hatte sich jedoch
bedeutend verringert. Die Preis» betrugen im Kleinhandel 280 L
bi» 280 L per Stück und ermäßigte» sich gegen Endender Woche
auf dem Naschmarkte bi« 270 L, während in den anderen Bezirken
sich noch höhere Preise behaupteten.

An Butter  kamen ' genügende Vorräte, hauptsächlich wurde
Koch- und Tischbutter, mittlerer und minderer Qualität, zu Markte
gebracht; der Abverkanf vollzog sich anfangs der Woche schleppend,
gegen Wochenende nahm jedoch die Nachfrage zu.

Auf den Nindermärlten  waren gegen die Vorwoche
um 418 Stück weniger aufgetrieben. Bei regem Verkehre wurde»
auf dem Hauptmarkte sämtiiche Sorten um 200 L per Kilogramm
teuerer gehandelt. Auf dem Nachmarkle wurde gegen den Haupt-
markt wieder um 20SL bi» 800L teuerer verkauft. Auf den Jung-
und Stechviehmllrkten waren gegen die Vorwoche um 4S0 Stück
Kälber und 56 Stück Weidner Schweine weniger zugesührt worden.
Bei ziemlich lebhaftem Verkehre wurden Primakäiber um 300 L,
mittlere nnd mindere Ware um 800 I , in vielen Fällen auch um
200 L, Fettschweine um 400L bi» 500L per Kilogramm billiger.
Weidner Schafe, Lämmer, Kitze und Ziegen erzielten nicht nennens¬
werte Preisnachlässe. Auf Len Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche Fleischschweine zu festbchaupteteu Lorwochenpretsrn
gehandelt, Fetischwrine verbilligten sich in Pcimagualität um 100 L,
in minderen Sorten um 200 L bi» 800 L per Kilogramm. Auf
den Schafmärkten waren im Vergleiche zur Vorwoche um 379 Glück
weniger aufgetrieben. Bei lebhafter Nachfrage"behaupteten sich die
Vorwochenprrise.

Großmarkhalle:  Der Zentralfleischmarlt wie» während'
her abgelaufenen Woche einen sehr schwachen Verkehr auf, so daß
nahezu in allen Sorten. dcr Absatz sich sehr schleppend gestültete. ES
mußten daher schon um die Milte der Woche bei Rindfleisch,
Schweinefleisch und Schweinen Preisnachlässegewährt werden.
Schweinefleisch nrnierte gegenüber der Vorwoche im Großhandel
um 150 L. Schweine um 200 L bi» 400 L, Speck und Filz um
400 L bi» 600 L billiger. Die Rindfleischpreise behaupteten erst
zu Wochenende dir porwöchentliche Notierung, Englifchbraten zog

sogar um 400 L an. Ferner notierten im Vergleich« zur Vorwoche
teuerer: Kälber um 100 L, Kalbfleisch um 200 L und Schafe um
700 L per Kilogramm.

Im Alrinverlaufe notierte» gegenüber der Vorwoche Siede«
fleisch um 300 L, Srlchfleisch um 400 T, Speck und Filz um
400 L bi» »00  L, Schmalzu« 800 L per Kilogramm billiger, dagegen
Echasfleisch um 300 L und NindSbraten um 800 L per Kilvgramm
teuerer. Die Zufuhren an R ndfleisch, Schweinefleisch, Schafe»,
Schweinen und Ziegen waren größer, alle übrigen Sorten waren zum
Teile in gleichen Mengen, teils in geringen Quantitäten eingelangt.Die
Fischhalle war mit zirka 1100 dg frischen Seefischen, deren Preis
von 1800 L auf 1600 L ermäßigt wurde nnd 260 dx Fluß¬
fischen(tote Ware) beliefert. Der Wild- und Gefiügrlmarkt ver¬
fügte im ganzen über 20 Rehe, welche je nach der Qualität um
2500 L bi» 4100 I per Kilogramm im Fell abgegeben wurden,
ferner über 300 Stück Hühner und Gänse, welche zum Preise von
4000 L bi» 8000 L (Hühner) und 7400 L per Kilogramm
(frische Fettgänse) abgesetzt wurden.

Auf dem Zentralfifchmarkte  wurden zugeführt und zu
nachstehenden Preisen im Detail abgegeben: Fogsfch, tot, ungarischer
Herkunft, 200 dx zu 5500 L bi» 8100 L, Weißfische 600 dx zu
zirka IvOOL, Echaiden, tot, jugoslawischer Herkunft, 270 dx zu
5000 L, Barben 1« lcx zu 4000 L, Barsche und Brachsen 70 Lx
zu 2e00 L bis 2b00  L und Forellen, lebend, au» Oberösterreich
zu 18.000 L bi« 18.000 L

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse 31.41» 4 (—34t 4
gegen die Vsrwoche), Kartaffrln 4944q (— 1068 4), Obst 6545 4
(-j- 8315 4), und Eiern 8S7.S00 Stück(-j- 41.900 Stück).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , AnSmaste, Kostenanschläge, Bebingniffe u. s. w.)

kännen, falls nicht etwa» anderes angegeben ist, in der dctreffenden Magistrat «,
bauabteilung während der »«» ähnlichen AmlSstunden eingesehen » erden. —
Die Bedingniffe kännen, insofern« sie überhaupt verkäuflich find, »ei der städti-
schcn Hauptkaff« zu den festgesetzten Preisen bezogen » erden. — Die Anbote
find in der in den Bedingmffen »orgeschrirbenen Form za überreichen. — Ans
verspätet einlangenbe oder nicht vorschriftsmäßig abgesagte Anbot« » irb keine
Rückficht genommen. — Der Gemeinde bleibt die frei« AuS» «hl unter den
Bewerbern , ab« anch die Ablehnung aller « nbatr ge» ahrt . — Nähere Auskünfte
werben in der betreffenden Magiftrai «. «der RagistratSbauabtetlun , erteilt.

AnSvlausfchriivungen.
M.Abt. 28, 1675.

Umpflasteruug der Mariahilfer Straße v»n der
Radlftiege di- zur Köuigsklostergafse im S . Bezirke.

Voranschlag: Erd- und PflasterungSardeiten 1S4S L »0 d,
Kuhrwerksleistungrn 8017 L 70 d.

«nbotverhandlungam 8. Juli , 11 Uhr, in der M.Abt. 28,
1. Rathsukstraße 14/16.
M.Abt. 22, 1781/31.

Zubau zur Leicheukammer auf dem Südwestfriedhofe.
Zur Vergebung gelangen die Zimmermei st erarbeiten-
Anbvtverhandlung am 10. Juli , 9 Uhr, in der M.Abt. 32'

1. Neue» RalhauS, 4. Stiege, Mezzanin.
M Abt. 28. 906.

Auswechslung des AsvhaltvflasterS gegen Grauit
in der Wasuergaffe zwischen Uuterdergaafse und

Streffleurgaffe im » 0 . Bezirke.
Voranschlag: Erd« und PflasterunLZarbeiten 4005 L SO b,

Fuhrwrrkäleistungen 1304 L 48 d.
«nbotverhandlung am 13. Juli . 11 Uhr, in der M.Abt. 28,

1. Ebendorferstraße 1, Erdgeschoß.
Salemdartu « .

Diein  Kla - m-ra VNgrskpt, Zahl »eieichnetj» e, H-ft dk« « » tS»lott«v. in
«eiche« vt» « »»»taasschreibim, a- ofährlich enthalte» ist.
3. Juli , halb 9 Uhr. (M.Abt. 22.) Zubau zur Leicheukammer auf

dem Südwestfriedhofe(Heft 50).
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4. Juli , 11 Uhr (M.Abt. 88). Anstreicherarbeiten für die Anstrichs¬
erneuerung am Tragwerke der Heiligenstädter Brücke im IS.
und 20 . Bezirke . (Heft 49 .)

6 . Juli , 10 Uhr . (B .W .A . L in Liqu .) Verkauf von altem Faß¬
geschirre (Heft 47 ) .

7.  Juli . 9 Uhr (M.Abt. 26.) Aussetzung eines vierten Stockwerkes
auf das HauS 2 . Obere Augartenstraße 18 (Heft 51 ) .

8 . Juli , 11 Uhr . (M .Abt . 28 .) Umpflasterung der Mariahilfer
Straße vsn der Rahlstiege bi« zur KSnigSklostergafse im
6 . Bezirke (Heft 52 ) .

10. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 28.) ZimmermannSarbeitenfür den
Zubau zur Leichenkammer auf dem Südwestfriedhofe (Heft 52 ) .

—  10 Uhr . (M .Abt . 27 .) JnftallationSarbeiten für GaS-
und Wasseranlagrn im KleinwohnungSbau 12 . Längrnfeldgasse
(Heft 51 ) .

12. Juli , 10 Uhr. (M.Abt. 27.) Gas- und Wasserleitungsarbeiten
für den WohnhauSbau 2 . Wehlistraße 160/162 (Heft 51 ).

— 1t Uhr . (M .Abt . 28 .) Auswechslung des Asphaltpflasters gegen
Granit in der WaSnergafse zwischen Unterberggsfse und
Stresfleuigaffe im 2S . Bezirke (Heft 53 ) .

17. Juli , 10 Uhr. (B.W.A. 2 i. Liqu.) « erkauf von Gackabfällen
(Heft 51 ) .

Srgeßniffe.
Asphaltu « legu «g i« der Oderugafse zwische» Oper «-

ring und Rev »lutt»« spl «tz im ». Bezirke.
Anbotverhandlung vom 30 . Mai 1S22 (M .Abt . 28 , 1273 ) .
L» «fferierten : « anrad Drescher, «rd - und Pflastererarbeiten mit

117 .000 )5 Aust., Fuhr « erk»l«istun,en mit 185.000 )5 Aust., Regiezuschla, bei
Lshnerhöhungen SSM', Zuschlag bei Regiearbeiten 3SM : Karl LerkawSky,
Pflasterecarbeiten T .-P . 78 mit 78.000 )5 Aust.; Karl Chr - steck.  Pflasterer-
arbeiten L -P . 7K mit 78 .000 )5 Lust .; . « » dag - , vetonarbeiten mit
220 .000 )5 Lust ., Ssphaltiererarbeiten : 1 ») bei Beist-stung de» « sphaltmateriale»
durch die Firma und Ueberlassnng de« gelamten aufgebrachenen Asphalt-
materiales mi, »78 000 )5 « usz., 1 b) bei Ueberlaffung »an nur IS kg per Quadrat-
Nieter alte» « sphalimaterial mit 335 .000 )5 Aust., 1 e) ehnc Ueberlaflnng de»
Altmateiiale » mit 840 .006 )5 Lust .. 3 ») bei Beistellun, de» gchitzten « sphalt-
materiale » durch di« « emeinde Wien und Ueberlaffung de» aufgebrachenen
alten » sphaltmateriale » mit 230 .000 )5 Lust ., 2 d) wie »srher , jedoch Ueberlaffung
van nur 12 dg per Quadratmeter alten « sphaltmateriale» mit 285 .000M
Lust ., 2 e) bei Beistellun, de» getzitzten « sphaltmateriale » durch die
Gemeinde Wien ahne Uederlaffung de» « ltmatcriale » mit 29L.000M Aust.,
Regiezuschlag bei LahnerpShungen 25fl5; Neuchatel Asphalte Kamp .,
B -t,narbeiten mit 220 .000 )5 Aust ., « sphaltiererarbcitcn : 1 ») Beistellun,
»es As»haltmateriale » durch die Firma und Ueberlaffung de» gesamten
aufgebrachenen « sphaltmateriale » mit 388 .000 )5 Aust ., 1 d) wie varher , jedach
nur Ueberlaffung van 12 5g Per Quadratmeter alte» » sp-altmaterial mit
»23 .000 )5 Aust ., 1 -) wie 1 »), jedach ahne Ueberlaffung de« alten Asphalt-
materiale « mit 8»0.000 )5 Aufz., 2 ») Beistellun, de» gehitzken Asphalt-
materiale » durch die Gemeinde Wien und Ueberlaffung de- gesamten Asphalt¬
materiale » mit 225 .000 )5 Auf, ., 2 b) wie vorher, jedach Ueberlaffung von nur
12 Icx per Quadratmeter alter, Asphaltmaterialer mit 278.<XX>M Allst., 2 «) wie
3 »), jedach ahne Ueberlaffung de» alten « sphaltmateriale » mit 287.000M"
Aust ., für 1 5g aufgebrachenen Altasphalt mit KO L , Regiezuschlag für
LahnerhShungen 25 )5; „Daga ", Betanarbeiten mit 224 .000M Aust.,
«sphaltiererarbeiten : 1 ») Beistellun, de» neuen « sphaltpulver» durch di« Firma
und Uibcrlaffung de» Allasphaltmateriale » mit 37S.OOOM Aust ., l b) wir 1 »),
jedoch nur bei Ueberlaffung van 12 5g per Quadratmeter Altalphalt not
551.000 )5 Aust ., Io ) wie las , jedsch ahne Ueberlaffung van » ltasphalt-
material mit 337.000 )5 « ust-, 2 ») Beistellun, de« gehitzten » sphaltmateriale»
durch die Gemeinde Wien und Ueberlaffung de» gesamten alten « sphaltmateriale»
mit 228 .000 )5 Aust., 3 b) wie 2 »), jedach bei Ueberlaffung van nur 12 5x
per Quabratmeler alte» Asphaltmaterial mit 281 .700 )5 Aust., 2 «) wie 3 »),
jebach ahn« Ueberlaffung van Asphaltmaterial mit 290,000M Aust ., Regie-
,Uschlag für r -hnerhühungen 25 )5 ; Karl Günther, «sphaltiererarbeiten:
1 ») bei Beistellun, de» « sphaltmateriale » burch die Firma und Ueberlaffung de»
gesamten Allasphaltmateriale « mit 280 .000 )5 « ust .. I b) wie varher , jedoch bei
Ueberlaffung van nur 12 5g per Quadratmeter Asphaltmaterial mit L38.0MX
Aust ., 1 es wie »ar, ahne Ueberlaffung de» Altasphaltmateriale » mit 344 000 -5
Aust ., 2 ») bei Beistellun, de« gehitzten Asptzaltpulver» durch die Gemeinde Wien
und Ueberlaffung de» gesamten « sphaltmateriale » mit 233 .000M Aust., 2 d) wie
varher , jedoch bei Uederlaffung van nur 18 5g per Quadratmeter Altasphalt¬
materiale « mit 388.000 )5 Aust ., 2 oswie vorher, ohne Uederlaffung de» Lltaspalt-
materiale » mit 300 .000 )5 Aust ., Betanarbeiten mit 224 000M Lust ., Regir-
znschlag für Lohnerhöhungen 25M; Gnid , Rütger «, Halzpflasterung mit
282 .800)5 « ufz., Betanunterlage Herstellen mit 390 500 )5 Auf, ., Halzpflasterung
in den Glei»d,n »rln mit 190.000 )5 Aufz. , Aursüllung der Schienenleibungen
beiderseits der Schienen mit Portlandzement mit 165.000 )5 Aufz., Zuschlag für
Holzpflaster«ng»«rdeiten « ilhrend de» Bahnbetriebe» mit 190.000 )5 Aust., Betan-
überzug Herstellen mit 207 .700 )5 « ust ., Zement, Schotter und Sand abladen

mit 250.000 )5 Aust., Regie,uschla, für kabnerhlihungen 80 )5 ; Schrak etz t
Kamp ., Halzpstasterun, mit 2S0.000X » ust., Betanunterlage Herstellen mit
400.900)5 Aufz., Halzpflasterung in den Gle,»b«ndeln mit 195 .000 )5 « ust .,
Aursüllung der Schienenleibungen beiderseit» ber Schienen mit Partlandzement
mit 190.000 )5 Auf, ., Zuschlag für Holzpflaster»», «arbeiten während de» Bahn¬
betriebe» 195.000 )5 Aust , Belonüberzug Herstellen mit 208 .000 - 5 « ust .»
Zement . Schalter un » Sanbabladen mit 250.000)5 Aufz., Regiezuschlag für
rahncrhShuugcn 65 )5 . _

tzundmschungen.
A - S»der««g der Gebühreutarife für Schlachthäuser,

Märkte n»d Kühlränme.
Rinderschlach ^ tuscr.

4 . Abrundungkvorschriften.  I . Auf Grund de»
GemkinderatSbeschlusse , vom 7 . April 1222 , Pr . Z . » 715
(genehmigt vom Wiener Magistrate als pol tischer LandeSbrhörde
mit dem Erlasse vom 23 . Juni 1932 , M .D . 883t/28 ), wird
ungeordnet : Die für die Berechnung der » Grundgebühr " und der
„veränderlichen " Gebühren geltenden allgemeinen Abrundung «-
Vorschriften werden hiemit außer Kraft gesetzt und haben von nun
an zu lauten wie folgt : „ Der Durchschnittspreis für ein Stück
Rind wird in Kronen bestimmt . Bruchteile von Kronen werden
vernachlässigt . Die Grundgebühr und die von ihr abhängigen
Stall - und BersicherungSgebühren sind in der Weise zu berechnen,
daß Beträge bis zu 50 d vernachlässigt , solche von 50 k und
darüber für eine volle Krone gerechnet werden . Bei der Errech¬
nung aller übrigen , von der Grundgebühr abhängigen veränderlichen
Gebühren hingegen werden Teilbeträge unter 5 L vernachlässigt,
solche von 5 L und darüber auf die nächst höhere durch 10 teil¬
bare Zahl erhöht . "

H . Auf Grund deS GemeinderatSbeschlusieS vom 23 . Juni 1928,
Pr . Z . 8844 (genehmigt vom Wiener Magistrate al« politischer
Landesbehörde mit dem Erlasse vom 33 . Juni 1928 , M D . 3931 ),
wird angeordnet : „ Bei Errechnung der feststehenden Markt - und
Schlachthausgebühren sind Teilbeträge unter 5 L z« vernachlässigen,
solche von 5 L « nd darüber auf die nächst höhere , durch 10 teil¬
bare Zahl zu erhöhen . "

L . Gebührenänderungen.  Auf Grund deS Gemeinde-
ratSbeschlusieS vom 28 . Juni 1922 , Pr . Z . 6544 (genehmigt vom
Wiener Magistrate als politischer Landesbehörde mit dem Erlasse
vom 23 . Juni 1982 , M .D . 8831 ) wird angeordnet:

I . Allgemeine Bestimmungen . 1 . Bon den derzeitigen „ fest¬
stehenden " Gebühren werde » die Stall - und Benützungsgebühren
unter die „ veränderlichen " Markt - und SchlachthauSgebühren im
Ginne deS GcmeinderatSbeschlusseS vom 11 . März 1S21,
Pr . A . 2788/21 , eingereiht . 8 . Die feststehenden Markt - und
SchlachthauSgebühren werden um 100 Prozent erhöht.

II . Besondere Bestimmungen . 1 . Stallgebähren . Punkt 6 der
MagistratSkundmachung vom 30 . März 1921 , M Abt . 43 , 869/21,
hat zu lauten : „ Die Dtallgrbühren betragen , soweit eine Ein¬
stallung über da » Ende einer BrtriebSwoche statlfindet , für jeden
angefangenen Tag für ein Rind oder Pferd 8 Prozent (— */ „ )
der Grundgebühr und für jede » andere Tier Prozent ( — ' / „ ,)
der Grundgebühr . Wird rin Tier nicht in den Stallungen , sondern
in anderen Räumen de» Schlachthauses eingestellt , so ist nur die
halbe Gebühr zu entrichten . 2 . BenützungSgebührrn . Punkt 8 der
MagistratSkundmachung vom 2S > März 1921 , M .Abt . 42 , 669/21,
hat zu lauten : „ Für die Benütznnz von Räumen zur llebrrnahme,
Einlagerung , Untersuchung und Austeilung von Fleisch und Fleisch-
Waren , sei e« in frischem oder konserviertem Zustande , sowie von
tierischen Abfallprodukten und sonstigen Gegenständen ist zu ent¬
richten , und zwar : ») für die Benützung von Schlachthallen und
mit Aufzügen eingerichteten Echlachikammern per Schlachtstand
(ungefähr 22 und Tag ) die Grundgebühr und d) von Schlacht¬
kammern ohne maschinelle Einrichtung für je 1 w * und Tag
8 Prozent (-»-- /̂ „ ) der Grundgebühr . 8 . Gebühren für die
Benützung der Heuböden in den Schlachthöfen . Der Punkt 5 de«
Abschnittes I der MagistratSkundmachung vom 30 . März 1931,
M .Abt . 42 , 669/31 , hat zu lauten : „ 5 . Gebühren für die
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Brnütznng der Heuböden in den Schlachthöfen : anläßlich der Abfuhr
für je IVO dg oder wrnigir 120 L ."

6.  Neuverlautbarung der Bestimmungen über
die Aufarbeitungsgebühren . Punkt 2 der Magistrat «-
kundmachung vom 20 . März 1931 , M .Abt . 42 , 689/21 , lautet
auf Krund dcS GcmeindrratSbeschlufseS vom 20 . September 1921,
Pr . Z . 1VL0S/21 (verlautbart mit den Kundmachungen v »m
24 . September 1 » 31 , M .Abt . 42 , ZSS2/21 und vom 1k . De¬
zember 1SS1 , M .Abt . 42 , 4990/21 ) wie folgt:

Die Aufarbeitungsgebühren betragen : ») Für daS Anfarbeiten
»inr > im Schlachthaus « selbst geschlachteten RindeS für Wurstzwecke
usw . (sogenanntes AuSbeiueln ) 200 Prozent (— 2 fache«) der
Grundgebühr , für da » Aufarbeitcn de« in ein Schlachthaus einge-
brachtrn Fleische « für Wurstzwecke usw . für je SO dg die Grund¬
gebühr ; d ) für da « Rufarbeiten oder Zerteilen von Weidner - oder
in geschlachtetem Zustande eingcdrachten ganzen Tieren (mit Aus¬
nahme von Schweinen ) die Echlachkgebühr.

v . Wirksamkeitsbeginn.  Diese Kundmachung tritt am
1. Juli 1922 in Kraft . Gleichzeitig werden die MagistrntSkund-
machungen vom 24 . September 1921 , M .Abt . 42 , 3928/21 , und
vom IS . Dezember 1S21 , M .Abt . 42 , 4990/21 , außer Wirk¬
samkeit gesetzt.

Pferdemarkt , Zentralpferdeschlachthaus und
KontumazschlSchterpferdemarkt.

H . Abrundungsvorschriften.  I . Auf Grund de«
GemeinderatSbrschlufse « vom 7 . April 1932 , Pr . Z . 371L ex 1S23
(genehmigt vom Wiener Magistrate als politischer LandeSbchörde
mit dem Erlasse vom 23 . Juni 1922 , M .D . 8831/22 ) , wird
angcordnet:

Die für die Berechnung der „ Grundgebühr " und der „ ver¬
änderlichen " Gebühren geltenden allgemeinen Abrundungsvorschriften
werden hiemit außer Kraft gesetzt und haben von nun an zu lauten
wir folgt : „ Der DurchschnittipreiS für ein Stück Rind wird in
Kronen bestimmt , Bruchteile von Kronen werden vernachlässigt . Die
Grundgebühr und dir von ihr abhängigen Stall - und VeisicherungS»
gebühren sind in der Weise zu berechnen , daß Beträge bis zu SO k
vernachlässigt , solche von SO d und darüber für eine volle Krone
gerechnet werden . Bei der Errechnung aller übrigen , von der
Grundgebühr abhängigen veränderlichen Gebühren hingegen werden
Teilbeträge unter 5 L vernachlässigt , solche von S L und darüber
auf die nächst höhere durch zehn --teilbare Zahl erhöht . "

II . Auf Grund deS GememderatSbeschlusseS vom 38 . Juni 1932,
Pr . Z . 6244 «I 1922 (genehmigt vom Wiener Magistrate als
politischer LandeSbehörde mit dem Erlasse vom 23 . Jnnt 1922,
M .D . 8881/23 ), wird angeordnrt:

»Bei der Errechnung der feststehenden Markt - und Schlacht-
hauSgedühren sind Teilbeträge unter 5 L zu vernachlässigen , solche
von S L und darüber auf die nächst höhere , durch zehn teilbare
Zahl zu erhöhen . "

L . GebühreNünderungen.  Auf Grund deS Gemeinde-
ratSbeschlufseS vom 23 . Jani 1932 , Pr . Z . 8244/22 (genehmigt
vom Wiener Magistrate vlL politischer LandeSbehörde mit dem
Erlaffe vom 38 . Juni 1922 , M .D . 8831/22 ), wird angeordnet:

I . Einreihung der Stallgebühren unter die „ veränderlichen"
Gebühren . Bon den derzeitigen „feststehenden " Markt - und Schlacht-
hauSgebühren dieser Anstalten werden die „ Slallgebühren " unter
die „ veränderlichen " Markt - und Schlachthausgebührcn im Smne
deS GemeindrratSbrschluffeS vom 11 . Mürz 1931 , Pr . Z . L78S ex
1921 , emgerriht.

II . Erhöhung der feststehenden Gebühren . Die feststehenden
Markt - und SchlachthsuSgebühren werden um 160 Prozent erhöht.

III . Besondere Bestimmungen , a) Im Abschnitte , 11. Pserde-
markt " der Magistratskundmschung vom 30 . März 1831 , M .Abt . 42,
669/31 , haben die Punkte 8 bis 5 zu lauten : „ 8 . Für daS Märken
eine « Schlächtertiere « 20 L , 4 . für daS Einstellen eines Tieres in
die Unterkünfte pro Nacht » Prozent (— /̂,g ) der Grundgebühr,
b . für einen auf den Markt gebrachten Wagen 60 ll . b ) Im Ab¬
schnitte „ 6 . Kontumazschlächierpferdemarki " dieser Kundmachung

haben die 2 . und 8. Zeile nach dem Worte „Marktgebührentarif"
zu lauten : „für daS Märken eines Tiere « LS l , für da» Einstrllen
eine« Tieres in die Unterkünfte pro Nacht S Prozent (---- */, . ) h,r
Grundgebühr " .

6 . Wirksamkeitsbeginn . Diese Kundmachung tritt am 1 . Juli
1933 in Wirksamkeit . Gleichzeitig tritt die MagistratSkundmachung
vom 1k . Dezember 1931 , M .Abt . 42 , 4990/21 , außer Kraft.

Wiener Zrntrftlviehmarkt in Tt . Marx,
ch. Sebührenäuderungen.

Auf Grund de » GrmeinderatSbeschluffeS vom 88 . Juni 1S2L,
Pr . Z . 6244 »x 1932 (genehmigt vom Wiener Magistrate als
politischer LandeSbehörde mit de« Erlasse vom 28 . Juni 1922,
SSLi ) , wird angeordnet:

1 . Allgemeine Bestimmungen , von den derzeitigen „ fest¬
stehenden " Marktgebühre » de» Zentralviehmarkte » werden nach,
stehende unter die „ veränderlichen " Markt - und Schlachthaus-
gebühren im Sinne de« GemeinderatSbeschluffrS vom 11 . März
1921 , Pr . Z . L7SS , x 19L1 , eingereiht : ») Die in der „Anmerkung"
zum Abschnitte „ l . Marktgrbühren " de» Sebührentarifr « für den
Zrntralvirhmarkt behandelten Gebühren , d) die Slallgebühren und
«) die VersicherungS ( Affeknranz ) gebühren.

2 . Besondere Bestimmungen . 1. Die „ Anmerkung " zum
Abschnitt « „ I . Marktgebühren " der MagistratSkuudmachung vom
8 . Mai 1821 , M .Abt. 42 . 18SS/81 -, betreffend die Abänderung
de » Gebührentarife » für de» Wiener Zentralviehmarkt hat zulauten:

Anmerkung.  1 . Für « -flügil nutz Seb-nsmittel , für die gum Markte
gehörige « mrichtnngen benützt werden, find, soweit fie im Stücktarife der
Greftmarkthalle , Abteilung für Fleischwaren, ausgezählt find, die Gebühren
nach diesem Tarif «, sanft eine Gebühr van 4 Prozent (--- >/, -) »er « rund«
gebühr für 100 dg zu entrichten, s . Für da» « »»leihen einer Kälber« », « ist
eine Gebühr von 75 Prazent (— »/. ) der Grundgebühr pr « Tag zu bezahlen.

II . Der Abschnitt „ ll . Stallgebäbren " der eben bezogenen
Kundmachung hat zu lauten : II . Gtallgebühreu . Die Stallgebühren
betragen : 1. Für die Einstallnng in den Rinder « und Schweine¬
stallungen für jeden angefangenen Tag : Für ein Rind acht Prozent
(— Vr ») der Grundgebühr , für jedes andere Tier H Prozent
(- -- ' /, «») der Grundgebühr . 3 . Für die Einstallnng von Tieren
in anderen Räumen die Hälfte hievon.

III . Der Abschnitt „ HI . Affrkuranzgebühren " dieser Kund¬
machung hat zu lauten : III . BerficherungSgrbührrn . Die Gemeinde
übernimmt die Brandschadenvrrsicherung für alle auf dem Zentral-
viehmarkte befindlichen lebenden Rinder , Schweine , Schafe , Lämmer,
Ziege » und Kälber , einschließlich der Außermarktbezüge . Im Falle
eines BrandschadenS wird dem Eigentümer nach Maßgabe de»
jeweiligen Marktpreise « zur Zeit de » BrandeS Ersatz geleistet . BIS
Beitrag zu den Kosten der Brandschadenversicherung werden
folgende Gebühren einzehobrn : 1 . Für 1 Stück Rind L Prozent
der Grundgebühr für jeden angefangencn . Tag . 2 . Für 1 Slück
Fettschwein 4 Prozent , für 1 Stück Jungschwein oder 1 Stück
Kalb 2 Prozent und für jedes andere Tier 1 Piozksit der Grund¬
gebühr pro Woche , wobei die Woche mit Mittwoch um 13 Uhr mittags
beginnt , mit dem nächsten Mittwoch um 12 Uhr mittag » endet
und Bruchteile einer Woche voll berechnet werden.

L . AbrundungSvorschriften.
Auf Grund deS GemrinderatSbeschluffcS vom 7 . April 1S22,

Pr . Z . 87tS «x 1922 (genehmigt mit dem Erlaffe deS BundeS-
ministerium » für Land - und Forstwirtschaft vom 16 . Mai 1922,
Z . SSKO) , wird angeordnet : Die für die Berechnung der Grund¬
gebühr und der „ veränderlichen " Gebühren geltenden Allgemeinen
AbrundungSvorschriften werden hiemit außer Kraft gesetzt und
haben von nun an zu lauten wie folgt : „Der Durchschnittspreis
für ein Stück Rind wird in Kronen bestimmt , Bruchteile von
Kronen werden vernachlässigt . Die Grundgebühr und die von ihr
abhängigen Stall - und BcrficherungSgrbühcen sind in der Weise
zu berechnen , daß Beträge bi« zu bO L vernachlässigt , solche von
SO I» und darüber für eine volle Krone gerechnet werden . Bei der
Errechnung aller übrigen , von der Grundgebühr abhängigen ver¬
änderlichen Gebühren hingegen werden Teilbeträge unter ö L
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vernachlässigt. salchr von S L und darüber auf die nächst höhere
durch IS teilbare Zahl erhöht."

6. Wirksamkeitsbesinn.
Diese Kundmachung tritt am 1. Juli 1822 in Kraft. Gleich¬

zeitig werden außer Wirksamkeit gesetzt:
») Die Magistratskundmachung vom IS. Dezember 182!,

M.Abt. 42, 4880/21.
d) Der Abschiitt„M . AssekuranzgeSühren" dieser Kund¬

machung.
Offene Märkte.

Auf Grund de« Beschlüsse« de« Gemeind,rate« vom 28. Juni
1922, Pr. Z. S344 (genehmigt vom Wiener Magistrate al« politischer
Landerbehbrde mit dem Erlöste vsm 23. Juni 1922, M.D. 8881/22),
wird der derzeit geltende MarktzrbShrentarif(M.Abt. 42, 4SS0/31)
abgründert wie folgt:

1. Stan'ogebühren.

») Für alle auf den Viktualien¬
märkten, auf Straßen und
Plätzen befindlichen Stände,
und zwar nach folgenden
Gruppen:

I . Gruppe.
Fleischhauer, Fleischverschleißer,
Fleischselcher, Wildbrethändler,
Geflligclhündler und Fischhändler
Gebühr für je 1 der von der
Gemeinde Wien hergestelten sta¬
bilen LcrkaufSstiinde auf dem Fisch¬
markte auf dem Franz Josef, -Kai

im 1. Bezirke pro Tag lSV l>.

Gebühr für je 1 w ' eine- ständig
zugewiesene» Verkauf,Platze, pro Tag

»ei Verkauf- Plätzen bi, zu S m'

4  -

L

820 ü 4»0 i-

Für tranSvertable
Stände

-
« ««

420L 480 t>

II . Gruppe.
Alle übrigen Händler mit Bedarf,-
gegenständen, die zum Verkaufe
auf offenen Märkten zugelafsen
sind . 620  d 420 d «SO d 420 k

Barstehende Sätze erhöhen sich: *
bei Ständen mit mehr al» 6 bi, 10 m' um SO b für jeden

Quadratmeter des Sesamtau - maßes;
bei Ständen mit mehr al , ll > bis 15 m' um 120 ir für jeden

Quadratmeter de, GesamtauSmaße,;
bei Ständen mit mehr al» 15 bi, 20 m' »m 180 d für jeden

Quadratmeter deS EesamtauSmaße,;
bei Ständen mit mehr al, 20 m> um 240 d für jeden Quadrat¬

meter de, Gcsamtausmaß «,.

Für da, Aurräumcn van Waren , Geschirren aller Art (voll oder
leer) oder sonstigen Gegenständen außerhalb de, zugcwicfrnen Stand¬
platzes ist eine Uebermaßgebühr von SO L für jeden benützten Quadrat¬
meter Raum und pro Tag zn entrichten.

Anmerkung I . Für Bruchteile eine, Quadratmeters wird die »olle Gebühr
wie für 1 w > eingehoben.

Anmerkung II . Sämtliche Standgebühren (auch für die dauernd zuge-
wiesenen transportablen Stände ) sind monatlich im vorhinein , di« Uebermaß-
gebühr ist täglich zu entrichten. Die Monatlgedühren « listen spätestens am
dritten Tage jede, Monate , bezahlt werden ; wird die Gebühr trotz »er vom
Marktamie hinan,gegebenen Mahnung binnen weiteren sieben Tagen nicht
bezahlt, so gilt die Verleihung de, Stande , al, widerrufen . Für die nur
anläßlich gewisser Feste, wie Kirchweihfest, Fastenmarkt, Firmung uf« . zuge.
wiesenen Verkauf- Plätze für die Aufstellung transportabler Stände find jedoch
nach wie vor diese Gebühren nach obigen Sätzen nedst einem lOOprozentigen
Zuschlag« tagweise zu entrichten, und zwar auch für jene Tage, an denen der
Stand unbenützt auf dem Standplätze »classen wird.

Anmerkung III . Bei der monatlichen Entrichtung der Marktgebühren ist
jeder Monat mit LO Lagen zu rechne« .

Anmerkung IV. Bei Errechnung der täglich einzuhebenden Gebühre
für nicht ständig zugewiefen« Verkauf,Platz , sind dir Gebührenansätze für 1 w
de, zug»wi«sen-n Berkaufsplatz, , derart abzurunden , daß Bruchteile einer Krane
für (ine »olle Krone zu nehmen und bei der Ermittlung der täglichen Se-
samtzebühr Teildeträge unter 5 L zu vernachlässigen, solche van 5 L und
darüber «uf die nächst höhere durch zehn teilbare Zahl zu erhöhen sind ; hat

der zugewiefme Vcrkaustpletz ein AuSmaß von 1 w > oder weniger fo beträgt
die G .dühr 10 L . , *

b) Für Standplätze der au, « ärtiz -n Produzenten und Händler (Land-
parlkien), welche ihre Feilfchaften entweder in Besitzen feilbieten »der ans . den
Boden »uSlegen, »uf asten Märkten per Quadratmeter B -legfläche und Lag20 L.

o) Für Wagen ohne Unterschied der Bespannung , »an welchen herab
Billualien , Futtermittel «der sonst zulässige Waren »erkauft werden, auf allen
Märkten Pr» Tag 120 L.

ä) Für Schiffe im Donaukanale , von welchen au, Viktuali -n »erkanft
«erden , und zwar : für kleinere Schiff« (Zillen) pr» Ta , SO L , für größere
Schiffe (Traune ») pro Lag 120 L.

8. ÄuZleihgetSßren:
») für eine Wage(Dezimal» oder Fischwage) samt Wagbaul

und Gewichten pro Markttag 120 I;
b) für ein Mrßgeschirr, und zwar: für einen Hektoliter pro

Markttag 40 L, skr ein kleines Geschirr prs Markttag 20 L;
e) für einen Fischbottich samt Zuber oder Truhe, und zwar:

für einen großen pro Markttag 50 L, für einen kleinen pro Markttag
SO L;

L) für sonstige Ausleihegegenstände, wie: Bank, Schemel,
Tariftafel, Kohlensacku. dergl., per Stück pro Markttag 10 L.

8. Einsatzgrbühren(mit Ausnahme der unter Punkt7 ange¬
führten Gebühren): a) für die Aufbewahrung von Waren oder
leeren Geschirren in den Sinsatzlokalen der MarktausfichtSgebSude, und
zwar: für einen Korb, eine Butte, Kiste, Bank, per Stück und Lag
10 L; d) für dir Benützung der städtischen Fischgrschirre im Donau-
kauslr zum Einsetzen von Fischen per Abteilung und Woche 280 L.

4. Lagergebühren: 1. Für die Benützung des städtischen Frei-
lagerplatzeS im 20. Bezirke. Treustroße, zur Lagerung von Werk-,
Bau-, Schnitt- und Brennholz bei einer Schlichtung bis zu 2 m
Höhe per Quadratmeter Lagerfläche und Woche 140 L; bei einer
Schlichtung über2 w Höhe für jeden weiteren Meter Höhe per
Quadratmeter Lagerfläche und Woche mehr um LOL. 2. Für die
Benützung der Marktplätze zur Lagerung von Waren»der leeren
Geschirren per 1 m* Lagerraum und Tag IS I.

Anmerkung : Dir auf den städtischen Freilagerplatze im 20. Bezirke,
Trcustraße , jeweilig gelagerten Holzvorräte find gegen Brandschaden versichert
und wird zur Deckung der der Gemeinde Wien durch diese Verficherung
erwachsenden Kosten ei« bprozrntiger Zuschlag zu den entfallenden Lager¬
gebühren «l, Marktgebühr eingehoben.

s. Waggebühre». Für daS Abwägen auf den städtischen
Brückenwagen für je SO Icg oder weniger6 L.

ö. Leihgebühren. Außer den im Absätze1 vorgeschriebenen
Standgebühren sind für die Benützung der von der Gemeinde Wien
auf dem Schanzlmarkte im2. Bezirke errichteten hölzernen LerkaufS-
stände folgende Leihgebühren zu entrichten:

Löglich monatlich im
»orhinei»

Bei einer überdachten Fläche bis S m* LS L 79
Bei einer überdachten Fläche über

ö bi« 7 L* . „ 4 , 90
Bei einer überdachten Fläche über 7m* , S . 100

7. Markteinsatzzrllengebühren im SS. Bezirke.

3 -ll- Belegstäche MonatSgebühr

Nr . k 7 w- L 300 —

Nr . 1, 3, 4 und 7 5 L 210 —

Nr . 2 und 5 4 m' L 170 —

Nr . S 3 m- L 120-

Nr . S, 11, IS und 14 1-1 in' L SO-—

Nr . 10 und 12 0 8 m' L 50 —
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S. Diese Gebühren treten am 1. Juli 1923 in Kraft. Gleich¬
zeitig wird der mit der MagistratskundmachungM.Abt. 42,
4990/21, verlautdarte Marktgebührentarif außer Wirksamkeit gefetzt.

Großmarkthalle , Abteilung für Fleischwaren.
Auf Grund deS Beschlusses dcS GemeinderatcS vom 23. Juni

1923, Pr . Z. 6344 (genehmigt vom Wiener Magistrate als
politischer Landesbehörde mit dem Erlasse vom 23. Juni 1922,
M.D. 3831), wird die Magistratskundmachung vom 30. Mürz 1931,
M.Abt. 42, 66S, betreffend die Abänderung deS GebührentarifeS
für die Großmarkthalle (Abteilung für Fleischwaren) neuerlich
adgrändert, wie folgt:

I . Iw Abschnitte„Marktgebührrntarif" dieser Kundmachung
hat Punkt 1 „Flächentarif" zu lauten:

») Für BerkaufLstände,.- 1. Für den Quadratmeter der von der
Gemeinde Wien hergestellten stabilen Verkaufsstande unter monat¬
licher Vorauszahlung der Gebühr pro Monat 130 L, 2. für den
Quadratmeter der zur Verabreichung von Speisen bewilligten
Stände unter monatlicher Vorauszahlung der Gebühr pro Monat
370 L, S. für den Quadratmeter anderer Stände pro Tag 10 L,

d) für ständig zugrwirsene Flcischrtemen für eine Riemenseite
pro Monät 430 L,

o) für nicht ständig zugewiesene Alrischriemen für eine Riemen¬
seite pro Tag SO L,

ä) für die Benützung der gewöhnlichen Keller bei monatlicher
Gebührrnentrichtung im vorhinein für einen Quadratmeter und
Monat 10 L,

a) für die Lagerung von leeren Geschirren, Körben, Kisten
und ähnlichem für einen Quadratmeter und Tag 10 L.

II . Ferner hat im Abschnitte„Marktgebührentsrif" dieser
Kundmachung Punkt 3 „Waggebühr" zu lauten: für das Abwägen
für je bO dg oder weniger6 ll.

III . Die übrigen Bestimmungen der oberwähnten Kundmachung
bleiben unverändert aufrecht.

IV. Die vorstehende Kundmachung tritt am 1. Juli 1922 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Magistratskundmachungvom 1ö. De¬
zember 1S2t, M.Abt. 43, 4990/21, betreffend die Abänderung
deS GebührentarifeS für die Kroßmarkthalle(Abteilung für Fleisch-
Waren) außer Wirksamkeit.

Für die Großmarkthalle , Abteilung für  Biktualien.
Auf Grund deS Beschlusses deS Gemeinderates vom 33. Juni

1923, Pr . Z. 8244 (genehmigt vom Wiener Magistrate als poli¬
tischer Landesbehörde mit dem Erlasse vom 3S. Juni 1822,
M.D. SSLlj, wird der AnhangI der Marktordnung für die Groß-
markthalle, Abteilung für Biktualien(M.Abt. H , 2808/05), neuerlich
abgeändert wie folgt:

Marktgebührentarif.  Für die Benützung der Halle
werden folgende Gebühren festgesetzt: ») im oberen Hsllenraume:
1. Bei dauernder Benützung und monatlicher Vorausbezahlung der
Gebühr für 1 Quadratmeter und Monat 250 L, 2. bei zcitweiser
Benützung für 1 Quadratmeter und Tag 20

d) im untere» Hallenraume: 1. bei dauernder Benüplng und
monatlicher Vorausbezahlung der Gebühr für 1 Quadratmeter und
Monat 180 L, 2. bei zeitweiser Benützung für 1 Quadratmeter
und Tag 30 L.

Diese Gebühren treten mit 1. Juli 1982 in Kraft. Gleichzeitig
wird di« Magistratskundmachung vom 15. Dezember 1821, M.¬
Abt. 43, 4SS0/21, betreffend die Abänderung des GebührentarifeS
für die Großmarkthalle, Abteilung für Viktuslien außer Wirksamkeit
gesetzt.

Detailmarkthallen.
Auf Grund deS Beschlusses deS GemrinderateS vom 33. Juni

1922, Pr . Z. 8244 (genehmigt vom Wiener Magistrate als poli¬
tischer LandeSbrhörde mit dem Erlaffe vom 23. Juni 1922,
M.D. S8S1), wird der Gebührentarif der Markthallenordnung für
die Detailmarkthallen in Wien (II. Teil der Kundmachung vom
Juli 1901, M.-L- 148590) abgeändert, wie folgt:

Lebtihrenbetrag
bei bauernder Be¬
nützung Kronen

I. Zellen. p» Tag »der
1. In der Drtailmarkthalle im 1. Bezirke, Stadion« Markizen

S«ffe:
a) für eine Zelle in der I. und IV. Gruppe für

1 Monat . . 2160 L
d) für eine Zelle in der II . und III . Gruppe . . 24'—

3. In der Detailmarkthalle im 4. Bezirke:
a) für eine Zelle in der I. und IV. Gruppe für

1 Monat . 2180 L
b) für eine Zelle in der II . und III . Gruppe

im Ausmaße von 3 92 bis 4 74 m^ . . . . 24'—
„ „ „ 819 „ 3-4, . 19-20
„ . „ 3 07 „ 3 85 . 14'40

3. In der Detailmarkthalle im 8. Bezirke:
a) für eine Zelle in der I. und IV. Gruppe für

1 Monat
für eine Zelle in der II und III . Gruppe
im Ausmaße Von6 53 bis 6-03 . . . . 28 80

99 „ 3-78 f» 4 88 ff ' » " * 24 —
W „ 2-89 K 3-48 f» " " 1930
ff ., 2-00 ff 3-83 ff ' * * 1440

„ „ .. 1 -65 ff 1-78 „ . . . . 9-68
Anmerkung:  Für die in dieser Markthalle überlassenen
Plätze zur Aufstellung von Eishäusern und Eiskästen find die
Gebühren für Kellcrräume nach Tarispost II b zu entrichte».
4. In der Detailmarkthalle im 7. Bezirke:

a) für eine Zelle in der I. und IV. Gruppe für
1 Monat . . 3180 L

d) für eine Zelle in der II . und III . Gruppe
im AuLmaße von b-04 bis 6 39 m? . . . . 28'80
» .. „ 3 52 „ 492 „ . . . . 24 -
„ „ „ 2-64 „ 3 48 ., . . . . 19 20

e) für eine Kühlzelle für 1 Monat . . . 1440 L
5. In der Detailmarkrhalle im 9. Bezirke:

a) für eine Zelle in der I. und IV. Gruppe für
1 Monat . 2160 L

b) für eine Zelle in der II . und III . Gruppe
im Ausmaße von 5 60 bis 7 68 w* . . . . 28 LO
„ „ „ 3 87 „ 5-45 „ . . . . 24 -
„ .. „ 2 80 „ 3-03 .. . . . . 19 30

Kebührenvetrag
bei perman . bei zeitweiser

d Benützung Benützung
Kronen 'pro Tag ob. Marktzeit

II . Für Kellerräume,
a) Für einen gewöhnliche», abgeschlossenen

Keilerraum per 1 . 3 — 10'—
d) Für einen Eiskeller, daS ist für einen

Kühlraum per 1 . 6-— 20-—
III . Lagergebühr. Für die Benützung eines inneren Hallen-

raumeS für je 60 kg pro Tag 10 L.
IV. Waggebühr. Für Mengen bis zu 5 kx 3 L, von 5 kx bis

50 kx sowie für weitere je 50 kx oder darunter 6 L.
V. Abmeßgebühr. Für Mengen bis zu 15 I 5 L, für größere

Mengen bis 50 I sowie für weitere je 50 I oder darunter 10 L.
VI. Stanvgebühr. i . Im Innern der Halle für einen Stand¬

platz im Ausmaße von 1 pro Tag 30 L. 3. Außerhalb der
Halle für einen Standplatz im Ausmaße von 1 m* pro Tag 10 L.
3. Für die Benützung der bei den Markthallen befindlichen, zu
Marktzwecken bestimmten Straßenteile oder'z Plätze zur Aufstellung
jener Fahrmittel oder Transportgeräte, mit welchen Feilschaften
in die Halle zugeführt oder nach erfolgtem Einkäufe au» der
Halle weggcschafft werden, sind Gebühren in folgender Höhe zu
entrichten: ») für einen zweispännigen Wagen 50 L, d) für einen
einspännigen Wagen SOL, e) für Handwagen oder Karren 20 L,
ä) für eine Butte, einen Korb, ein Faß, eine Kiste 10 L.

VII. Die neuen Gebühren treten am 1. Juli 1922 in Kraft,
gleichzeitig wird die Kundmachung vom 15. Dezember 1921,
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M .Abt . 42 , 4990/21 , betreffend die Abänderung de» Gebühren«
tarife » für die Detailmarkthallen in Wien außer Wirksamkeit gesetzr.

KühlrSume in der Kühlanlage der Sroßmarkt«
Halle , Abteilung für Fleischwaren.

«uf Grund de » Beschlusses de» Semeinderatc » vom 33 . Juni
1» 22 , Pr . Z . 6244 (genehmigt vom Wiener Magistrate al » poli¬
tischer LandrSbehörde mit dem Erlafle vom 23 . Juni 1933,
M .D . 1831 ) , wird angeordnet:

I . § IS , Absatz 1 der KühlhauLordnung für diese Kühlanlage
(Magistraltkundmachung vom Sa . Juni 1S20 , M .Abt . 42 , 1298)
in der Fassung der Kundmachung vom 16 . Dezember 1932,
M .Abt . 42 . 4SS0/21 , wird abgeändert wie folgt : Die Benützung »,
gebühren betragen:

1 . Bei Einlagerung auf Zeit:
Kühlräume Gefrierräume

Für ein Jahr . 48 .200 L 88 .000 L
für einen Monat . 4 .S20 „ 6 .» 00 „
für einen Tag . 270 » 820 „

für den Quadratmeter der Zelle , wobei die Zelle al » Ganze»
üb erlaffen wird.

2 . Bei Einlagerung nach Stück (Gewicht) :

4 . Stücktarif

Warengattung Einheit Gebühren
für 1 Woche

Hasen, Fasane, Birk« und Auerhühner
sowie Truthühner, Gänse, Enten . .

1 Stück 40 L

Reb-, Hasel« und Schneehühner sowie
Hühner, Perlhühner.

1 Stück 20 L

v . Gewichtstarif

Zeitraum
Aühlraum Gefrierraum

Gebühr für 100 dg

l Woche. S60 L 450 L

1 Monat. 1440 K 1800 L

Anmerkung:

Für « ewicht- maße und Zeiträume, welche die im Tarif« enthaltenen
Bemessungreinheitennicht erreichen, ist die für dies« Einheiten fest¬

gesetzte Gebühr »all zu entrichten.

Der Lag der « inlagerun, und der Ta , der Räumung werden bei
Bemessung der Gebühr all L- gertage mitgerechnet.

Wenn «ine Zell« nicht al» Ganze» überlasten wir», ist die Gebühr
nach dem Etvcktarif« und soweit ei» solcher nicht besteht, nach dem

Gewichtstarife zu entrichten.

8 . Bei Einlagerung i» den Borkühlriumen : ») I bi» IV:
Für eine Nagelrrihe ISO L pro Tag.

4 . Für da» Einstellen von Surfäsiern in den BorkühlräumenV
und Va : für ein Surfaß 40 T pr » Tag . Diese Gebühr ist am
Ende jeder Woche zu berichtigen.

Anmerkung:  Für da» Betreten der Aühl(G«frier)räume und den
Aufenthalt in ihnen auherhalb »er festgesetztentäglichen « etriedtzeit ist eine
Gebühr »an 1000 L für jede angefangene Viertelstunde de» Aufenthalte» zu
entrichten.

II . Diese Kundmachung tritt mit 1. Juli 1922 in Kraft.
Gleichzeitig wird die Kundmachung vom 16 . Dezember 1921,
M .Abt . 42 , 4890 , betreffend Abänderung der Gebühren für die
Benützung der KühlrSume in der Kühlanlage der Großmarkthalle,

, Abteilung für Flrischwaren , außer Wirksamkeit gesetzt. Di » Frist,
binnen der sich jene Parteien , welche » Kühl (Gefrier )rüume in dieser
Kühlanlage über den 30 . Juni 1923 hinaus zugewiesen sind , mit
den neuen Gebühren einverstanden zu erklären haben , widrigenfalls

diese Zuweisungen i« Sinne de » letzten Absatzes de » K 19 der
erstbezogenen Kundmachung mit 80 . Juni 1822 al » widerrufen
gelten , wird mit 8 Lagen , d . i. vom 26 . bi» » 0 . Juni 1S22 fest¬
gesetzt.

Kühlräume inderKühlanlagedr » Schlachthauses
Gt . Marx.

4 .. Geiührenänderungen.  A » f Grund de » Gcmrtnde-
ratSbeschlusse » vom 23 . Juni 1923 , P . Z . 8344 »r 1922 (ge¬
nehmigt vom Wiener Magistrate al » politischer LandeSbehSrde mit
dem Erlafle vom 28 . Juni 1923 , M .D . » SS 1/22 ) , wird unge¬
ordnet :

I . Der Z 17 , Abs . 1 der Magistrat »kundmachung vom
24 . Juni 1920 . M .Abt . 42/12SS/L0 , in der Fassung der Magi-
stratskundmachung vom 16 . Dezember 1921 , M .Abt . 42 , 4S90/21,
betreffend die Zuweisung und Benützung der Kühlräume im
Schlachthaus « St . Marx im 3 . Bezirke wird abgeändert , wie folgt:

Dir Benützungsgedühren betragen:
1. Bei Einlagerung auf Zeit (Z 1) : für ein Jahr 48 .SSO T,

für einen Monat 4 »20 L , für einen Tag 270 T , für den
Quadratmeter der Zell «, wobei di « Zelle nur al » Ganze » über¬
lassen wird.

2 . Bei Einlagerung von Fleisch - und Fettwaren in den Bvr-
kühlräumen , soweit nicht diese Einlagerung nach der kühlhauS-
ordnung gebührenfrei statlfindet:

a) Bei Verwendung eine » Nagel », eine » Ilrischriemen » pro Tag
110 L , bei Verwendung einer Laufkatze pro Tag 4VS L;

b ) ohne Verwendung solcher Einrichtungen per Quadratmeter
und Tag 240 L , per Quadratmeter und Woche SSO L , per
Quadratmeter und Monat 8600 T , per Quadratmeter und
Jahr 88 .000 l . Di « Zuweisung von Kkhlzellen zur Ein¬
lagerung nach Stück i« Sinne de » Z 8 der bezogenen Kund¬
machung findet bi» auf weitere » nicht « ehr statt.
II . Nach Absatz 1 dieser Kundmachung ist folgende neue Be¬

stimmung al » Absatz 2 rinzuschalten : „ Für da » Betrete » der Kühl«
(Gefrier ) räume u » d den Aufenthalt in ihnen außerhalb der fest¬
gesetzten täglichen Betrirbszrit ist eine Gebühr von 1000 L für
jede angefangene Viertelstunde de» Aufenthalte » zu entrichten ."

III . Der Absatz 2 dieser Kundmachung bleibt unverändert und
wird zum Absätze S.

L . Wirksamkeitlbeginn.  Diese Kundmachung tritt am
1 . Juli 1SL2 in Kraft . Gleichzeitig wird die Magistratskundmachung
vom 18 . Dezember 1S3I , M .Abt . 42 , 4SS0/21 , außer Wirksamkeit
gesetzt.

v . UebergangSbestimmung.  Die Frist , binnen der
sich jene Parteien , welchen Kühl (Gefrier ) räume in dieser Anlage
über den SO. Juni 1922 zugewicsen worden find , mit den neuen
Gebühren einverstanden zu erklären haben , widrigenfalls diese Zu¬
wendung gemäß K 17 . letzter Absatz der Kühlhausordnung
(Magistratskundmachung von 24 . Juni 1920 , M .Abt . 42 , 1298/20)
mit SO. Juni 1932 al » widerrufen z» gelten haben , wird mit
fünf Tage » , da » ist vom 26 . bi» » 0 . Juni 1922 , festgesetzt.
(M .« bt . 42 . 3320 .)

AbS »deru»s der Berschriften über de« Viehverkehr.
Auf Grund de» Beschlüsse » de » GemeinderatSauSschufse » VI

vom S. Juni 1922 , Z . 768 , werden die Absätze 8 und 4 deS tz 3
der Magistratskundniachung vom 16 . August ISIS , M .Abt . 9,
4116 (Vorschriften über den Virhverkehr ) , in der Fassung der
MagistratSkundmachung vom 32 . Juni 1921 , M .Abt . 42 , 2490,
abgeändert wie folgt : Heber Anordnung de » Veterinäramt -S sind
Wagen , mit denen Großhornvieh oder Stechvieh in die Schlach :-
häuser befördert wurde , noch vvr dem Verlassen der Schlachthäuser
einer gründlichen Reinigung und Desinfektion zu unterziehen . Ebenso
sind alle Wagen , deren weitera Verwendung zur Viehbesörderung
sonst bedenklich wäre , auf dem Zentralviehmarlte und in der Wiener
Kontumazanlage über Anordnung de» Veterinäramtes ' zu reinigen
und zu desinfizieren . Für die Beistellung de » Wasser », der Des¬
infektionsmittel , der erforderlichen Requisiten einschließlich der Bei-
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stellung de« rArbeit «prrsonaleS ist eine Vergütung von 400 L per
Wagen von der Partei zu entrichten.

Diese Kundmachung tritt am 1. Juli 1922 in Kraft (M .Nbt . 42,
368 ) .

Kabelhera « s»»h« e.
Ueber da » Projekt der „ Gemeinde Wien — städtische

Elektrizitätswerke - betreffend Kabelherausnahmen im 1 ., 2 ., 8.
und 17 . Bezirke findet am 5 . Juli , S Uhr V»l « ittagS , die
kommisfionelle Verhandlung im Sinne deö dritten Hauptstückek der
Gewerbeordnung statt . Ausgrabungen find in nachstehenden Straßen-
ztgen beabsichtigt:

a) 1. Hohenstaufengasse.  Dir Trasse liegt in der
Hohenstaufengaffe auf Seite der geraden Orientierungsnummrru,
beginnt Este der Rockhgasse und endet nach Kreuzung de« Schotten-
ringe « an der Este der Maria Thrresten -Straße.

d ) 1 . Heidenschuß.  Der Heidenschuß (Fahrbahn ) wird in
der Flucht de » Liefen Graben « gekreuzt.

0) 2 . Augartenbrücke.  Die Traffe beginnt Ecke der
Oberen Donaustraßr , Or .-Nr . 46 , kreuzt die Untere Augarten-
straße zum stromabwärtigen Gehsteige der Augartrnbrücke und
verläuft in diesem bi« zur Ecke de« Franz JosesS -Kai «.

ä ) 1 . Salztorbrücke.  Hier kommen zwei Traffen zur Aus¬
grabung : DI « erste beginnt auf dem Frauz JssefS -Kai vor Or .-Nr . 88,
kreuzt die Salztorgafse und bei Or .- Nr . SS de » Franz Josefs -Kai
zu « stl 0»aufv» 2rt « grlegeuen Gehsteig der Brücke , verläuft in dem¬
selben und endet nach Kreuzung der Oberen Donaustraßr in der
Fahrbahn der Hollandstraße . Die zweite Traffe beginnt im strom-
abwürt » gelegenen Gehsteig der Brücke auf dem Franz JosefS -Kai,
übersetzt die Brücke im stromabwärtigen Gehsteige und endet bei
der Oberen Donaustraße.

«) 1. Marie « brücke.  Die Traffe beginnt beim Schalt¬
kasten vor dem Hause Franz Josrst -Kai Kr . S « , kreuzt diesen zur
Marienbrücke , verläuft i« stromaufwirtigen Gehsteige der Brücke
und endet » ach Kreuzung der Oberen Donaustraßr Ecke der Lilien-
brunngaflr.

k) 1 . Frrdinandsbrücke.  Di « Traffe beginnt beim
Schaltkasten 1. Schwedenplatz , verläuft gegen den stromaufwärtigen
Gehsteig der FerdmandSbrücke , übersetzt die Brücke in diesem Geh¬
steige , kreuzt dir Obere Donaustraße und endet im Schaltkasten
Eck« der Taborstraße.

An Stell « der herausgenommenen Kabel von v X 240 mm'
Querschnitt soll eine Leitung von k X S« mm ? Querschnitt ver¬
legt werden.

x) « . Landstraß 'er Brücke.  Die Trasse liegt in der
Konstruktion unter dem Gehwege i« Zuge der »« geraden Nnmmeru-
seite der Landstraßer Hauptstraße.

d ) 1 . Gtadtpark bei Karolinenbrücke.  Dst Trasse
verläuft im Park , in der Flucht de« stromabwärts gelegenen Geh¬
wege « der Karolinenbrücke , in einer Länge von zirka 20 m.

1) 3 . ReiSnerstraße.  Die Traffe beginnt Ecke der St . sh-
gaffe und verläuft auf Seite der geraden OrientiernngSnummern
bi « Ecke der Beatrixgaffe.

lr) 17 . Helblinggasse 7 bis 8 . Bennoplatz.  Die
Traffe beginnt vor dem Hause 17 . Helblinggasse 7 , verläuft im
Gehsteig « der ungeraden Orientierungbnummrrn , übersetzt die
Ottakringer Straße , setzt sich in der Ottakringer Straße von Or .-Nr . 81
bi« Nr . 25 fort und verläuft nach Uebersetzung der Brunnengasse
in dieser im Bürgersteig der geraden Orientierungsnummern . Nach
Kreuzung der Pahcrgasse bleibt die Traffe im Gehsteige auf Seite
der ungeraden Orientierungönummern in dieser bi« zur Beronika»
gaffe , woselbst sie auf Seite der ungeraden Orientierungsnummern
und nach Uebersetzung der Schellhammergaffe und der Veroniks-
gasse nieder Schellhammergaffe auf Seite der ungeraden Nummern
bi« zum Hrrnalser Gürtel und über diesen zwischen Nr . 9 und 3
führt . Nach Kreuzung de« Gürtel « gegen den Uhlplotz ist der
weitere Verlauf der Traffe folgender : In der Fahrbahn de« Uhl-
platze « läng « der Kirche und nach Kreuzung de « UhlPlatzeS zur
Florianigafle in der Fahrbahn der letzteren auf Saite der gerade»
Nummern bi« Ecke Bennoplatz.

Die Kommissisn « mit,lieber versammeln sich zur aubcraumten
Stunde im Sitzungssaale der städtischen Elektrizitätswerke , 8.
Mariannengaffe 4 . Die « wird mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht , daß die bezüglichen Lagrpläne vom 28 . Juni
1922 ti « zum Verhandlung - Vortage in der M Abt . 3S , 1 . neues
AmtShau «, 4 . Stock , während der gewöhnlichen AmiSstunden zur
Einsichtnahme aufliegen . Einwendungen gegen die geplanten Kabel¬
entnahmen oder etwaige Bemerkungen können in der genannten
Magistratsabteilung oder bei der Verhandlung schriftlich oder
mündlich vorgebracht werde » . Einwendungen , welche nach Abschluß
der Verhandlung eingebracht werden , bleiben unberücksichtigt.
(M .Abt . 3 » , 74V .)

Kahellegtmg.
Ueber den Entwurf der „ Gemeinde Wien — städtische Elek¬

trizitätswerke " betreffend Kabellegungen im >., 8 ., 9 . , iS . . 1 « .
und 18 . Bezirke findet am L . J,li , IS Uhr V0N» itt «gS , die kom-
missionellr Verhandlung im Sinne de « III . Hauptstücke « der Ge¬
werbeordnung statt . Die Verlegung von Kabeln ist in folgenden
Traffen notwendig:

») 3 . Rennweg.  Zwei Kabel von 150 mm ? Querschnitt (Zu-
legung ). Die Traffe beginnt beim Schallkasten vor dem Hause 8.
Landstraßer Hauptstraße 14 « , verläuft auf dem Rennweg im Gehwege
vor den ungeraden Orientierungsnummern und endet beim Schalt-
lasten vor Or .-Nr . 63 (Kirche ) .

d) » . Nlserstraße und Kochgasse.  Zwei Kabel von
150 mm ? Querschnitt (Znlegung ) . Die Traffe beginnt bei einem neu
einzubauenden Schaltkasten Ecke Alserstraße und Spitalaaffe (Alser-
stroße vor Or .-Nr . «) , verläuft i« Gehwege der Alserstraße vor
den geraden Orirntierungsnumnirrn bis Or . -Nr . IS , kreuzt die
Alserstraße dortselbst zur Kochgafle , verläuft in dieser im Gehwege
Vor den geraden OrirutierungDnummern bis zur Florianigaffe , kreuzt
die Kochgaff « und endet im Schaltkasten Kochgafle vor Or .- Nr . 1.

«) Unterstation Rudolfsheim , Nobilegassr,
Hütteldorfer Straße , Kienmahergasse , Schmelz,
Possingergassr , Haönerstraßr  Zwei Kabel von 810 mm?
Querschnitt und zwei Kabel von ISO mm ? Querschnitt (Au - und
Neulegung ) . Von der Unterstation RudolfShrim auf Seite der un-

! geraden OrirntirrungSnummer « der Nobilcgafle im Gehwege ver¬
laufend , kreuzt die Traffe dir Hsttteldorfer Straße und setzt sich t» der
Kienmayergafse nach Kreuzung derselben auf Seite der geraden
OrientterungSnummern im Gehwege bis zur Poschgaffe fort . Im
weiteren Verlaufe führt die Traffe durch die Poschgaffe auf Seile
der geraden OrlentierungSnummern und nach Kreuzung der Gchanz-
straße i« Rinnsale de« Akkonplatze « vor Or .- Nr . 1 bik 5 , kreuzt
die Oeverseestraße und übersetzt di« Schmelz im Zuge der Posfinger-
gaffe auf Seite der neuen SiedlungSbamen . Hiebei sollen die Kabel
auf einer Länge vou zirka 125 m durch die bestehende » Schreber¬
gärten gelegt werden . Nach Uebersetzung der Herbftstraßr verläuft
die Traffe in der Posfingergaffe im Gehsteige der ungeraden Orien-
tirrungSiiummern bi« zur HaSnrrstraße , übersetzt diese und endet in
einem Schaltkasten vor HaSnrrstraße Or .- Nr . 100 . In der Strecke
Poschgaffe Ecke Akkonplatz bis Posfiugergaffe vor de« Eichamte
werden die Kabel in einer neuen Traffe verlegt.

In der Nobilegaffe werden zwei Kabel zu 150 mm ? Quer¬
schnitt mitgelegt , die in der Hütteldorfer Straße auf Geste der unge¬
raden OrientiernngSnummern bis zur Wurmsergaffe ihre Fortsetzung
finden . Dieselben werden Ecke der Wurmsergaffe » nd Hütteldorfer
Straße an eine bestehende Leitung angeschloffen . Mit Ausnahme der
Nobilegaffe werden die Kabel in einer neuen Traffe verlegt.

ä ) Unterstation Währing bi « S ch^rm a n n g a ss e,
Ecke Hildebrandgasse.  Zwei Kabel von 240 mm ? Quer¬
schnitt (Zulegung ) . Bon der Unterstation beginnend , verläuft die
Traffe im Gehwege der ungeraden OrlentierungSnummern der

Oesterretchisch» Echatzschcine «,m Jahre LS » 8
bieten eine Verzinsung bi« V4 o»n Hundert . AuSkItnste beim Pafisparkafsen-

a« t und in «len Danke» . « ,
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Schulgasie bis zur Karl Beck-Gasi-, in dieser auf Seite der unge-"
raden OcientierungSnummern bi« zur Krruzgasie, setzt sich in der
Kreuzgaffe auf Seite der geraden OricntierungSnummern biS zur
Hildebrandgasie fort und verläuft in der Hildebrandgasse im Geh¬
steige der geraden OrieniierungSnummern bis zum Hause Nr. 22,
kreuzt die Hildebrandgasse und findet ihre Fortsetzung vor den un¬
geraden OrientierungSnummern der Hildebrandgaffe, wo sie in dem
neu zu errichtenden Schaltkasten Ecke der Schumanngasie endet.
Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich zur anberaumten Stunde
im SitzungSsaale der städtischen ElektrizitätswerkeS. Mariannen-
gasse 4.

Die» wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht, daß die bezüglichen EntwursSbehelfe vom 28. Juni 1922
bis zum Verhandlungsvortage in der M.Abt. 39 (1. neues Nmts-
hauS, 4. Stock) während der gewöhnlichen Amtsstunden zur Ein¬
sichtnahme aufliegen. Einwendungen oser etwaige Bemerkungen
können in der genannten Magistratsabteilungoder bei der Ver¬
handlung schriftlich oder mündlich vorgebracht werden.

Einwendungen, welche nach Abschluß der Verhandlung eingr-
bracht werden, bleiben unberücksichtigt. (M.Abt. 89, 748)

.Hrlfrungen, Kripmüten und
Freipiaye.

Sk«lendarin« .
Li « t» Klammern detgesetzteZ»hl dezeichokt jener Heft de» Amtrblatte», in

eielchem»te »ludschreidung»«»sährNch enthalten ist.

t. bis 15. Juli . Freiplätze an der Hochschule für Welthandel
tHeft 4L).

29. Juli 1922. Wilhelm Ritterv. Lucam'schr Stiftung zur Unter¬
stützung erwerbsunfähiger armer Wiener(Heft 47).

<Kapital «erhöh »«g der Bank - und Wechselstuben -Aetten-
gesellschast „M -rcur " sMercurbauts ) . Auf « rund früheren General.
vers-mmlung- beschluffeS bietet die Bant- und Wechselstuden-Actiengesellschaft

Mercur" den bisherigen Aktionären 37.009 Stück neue ab 1. Zit nner 1S2S
dividendenberechtigte Aktien im Verhältnis von drei alten zu einer neuen Aktie
zum Kurse van 4000 L zuzüglich5 Prozent Zinsen vom« ezugSkur» ab. 1. Jänner
>922 in »er Zeit vom 2«. Juni »i« S. Juli 1922 zum Bezüge  an . Rach
Durchführung dieser Erhöhung wird sich da« Si, «» kapital (Aktie «,
kapital und aurgewiesene Reserven) aus rund 8 4 Milliarden «rauen belaufen.

Eintragungen in den HrwerSsteuerkalaste?
<8k« erde»ntersrh« unge».

8 . Mai ISS ».
(Fortsetzung.)

Mayer Magdalena— Gast- und Echankgewerbe— IS. Linzer Straß «17S.
Mehrwald Mari« — Handel -:1t Innereien — 10. Biltar Adler.Platz,

Markt.

Minku« Leopold— Handel « it gebrauchten unb ungebrauchten in« unb
«uSlänbischen Briefmarken rc. — 8. Lange Gaffe 87.

My- ka Albine — Wäschewarenerzeugnng— 10. Alxingergaffe 82.
Rowak Hilda — Wilschewarenerzeugung— 10. Quellenstraße SO.
Oberleitncr Adolfine— Leben«- und Genußmitteln und Flaschenbier-

verschleiß, beschränkt— lO. SonnwendgaffeSO.
Pernotd « arl — Damenkleidermacher— 10. Quellenstraße10.
Petrus Wenzel — Mechaniker— IS. Fräbelgaffe 6.
Plohn Le» — Handel mit Herren« und Damengummimäntet« —

IS. Riegl»rgaffe IO.
Reischitz Johann — Fleischhauer— 10. Favoritenstraße 17S.
Reitbauer Leopold— Handelragentie— 8. Kälblgaffe S4.
Renner Marie — Marktviktualienhandel— 19. Heiligenstädter Straße,

Markt.
Richter Emilie — «unststickereigewerbe— 10. Pernerstorfergaff« 87.
Rosenfeld Wilhelmine— «leidermachergewerbe— S. Untere Viadukt-

gaff« 43.
Gaucck Johann — Dachdecker-- 10. Erlachgaffe S2.
Scheid! Marie —Handel mit Zuckerbäckerwarenre. —10. Neilreichgaffe öS.
Schmid-Podra»ky Franziska — Witschergewerbe— 19. Hutweidengaff« 4.
Schund « onrad — Sattler — 8. Dietrichgaffe 26.
Schmidt Josef — Handel « it Made-, Wirk- und Rauufaktnrwaren —

1. Erdbergftraße 136.
Schmidthub» «arl — Photograph — S. vennogaffe S.
Schüller Karl — Großhandel mit Leien«- und Futtermitteln —

10. Lhavonatgaffe 16.
Schulz Liktor — Zimmermaler — IS. Herbststraße 19.
Gokol Stephan — kederhandel und Gchuhzubehärartikel» — 10. Kavoriten-

ßraße 117.
Spiller Aloi« — Eindecken bon Gebäuden» it Dachpappe— 10. Favoriten-

straß. 158.
Stampf Egon — Marktfahrer — 10. Favoritenstraß« 101.
Stemschauer Kranz — « leidermach» — 10. Haseng«ffe 58.
Stellmann Salomon — Handelsagentur— 3. Schroitgafft 5.
Lrakall Karl — Musiker— 10. Angeligaffe 105.
Trebsche Anna — Wäschewarenerzeugung— 10. Quelleuftraße188.
Unnewehr« arl Wilhelm — Handelsagentur— 3. Blindengaffe 42.
Waller Frauzitk« — Kleinhandel « it Brennmaterialien — lO. Erlach¬

gaffe 81.
Weinberg» Olga, Inhaberin der Firma Ludwig Geist ch Söhne, Nach¬

folger Sandor Geist — Holz- und Kohlenhandel— 3. Grasdergergafse 40.
Weitzer Anna — Handel mit Obst und Bikmalim re. — 3. R nngaffe 56.
Winter Albine — Gemischtwarenhandel, beschränkt— 10. Troststraße,

Laxenburg» Straß « (Berkaufrbütte).
Zerner Paul, Dr. — Handel mit Lederwaren— 19. Gebhardtgaffe 1.

«. Mai ISS » .
Balcar Barbara — Handel mit Fragnereiartikeln, Flaschenwein und

Obstwein — 21. Bahnfteggaffe S.
Berger Marie — Feildieten von Eiern, Honig unb lebendem Geflügel—

12. Kriechdavmgaff« 87.
Biltner Pauline — Rarltviktnalienhanbel— 81. 8 « Spitz, Markt.
Blaschk« Klementine — Mechanische Strickerei — 17. Leopold Ernst-

GaffelO.
Bürger Josef — Brennmaterialimhanbel — 18. Benblgaffe 25.
Brothanek Marie — Frauen- und « inberkleidermachergewerbe— 81.

varnhogengaffe18.
Ezinuer Franz — Marktfahrer — 81. Leopoldau» Platz »8.
Dluhosch Anna — Handel « it Lehen»- und Geuußmittel», Flaschenbier-

Verschleiß, Artikeln de« Haus- unb « üchenbebarfe« — 18. Pohlgaffe 33.
Dwokak Heinrich— Rustker — 2l . Aeugelgaffe 10.
Eisenwagen Georg — Gastwirt unb Fremdenbeherbergung— 21.

Wagram» Straße 52.
Fehmann Marie — Frilbieten mit Giern, Honig und lebendem Geflügel

— 12. Meidlinqrr Hauptftroße S.

Werlr: XVienX..
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Fournter Johann — Handel « it Nutzvieh — 21. DanaufelderStraße ISS.
Führlinger Karaline — Frauen- und Kinberkleiberuiachergewerbe— 21.

Schwennnöckergasseb4.
Fuchs Nudalf — Kletbermacher— 21. Arnolbgaff« 13.
Glaser Avals — Kaffeeschenker— 21. Angererstraße 1Ü.
Gneist Jahanna — Keilbieten« it Eiern, Honig und lebendem Geflügel— 12. « rnbtstr. ße SS. , .
GSdl Mari« — Frauen- und Kinderlleidermacher— 18. Sternworte,str. ße 4.
Hafner Lherefi» — Feildieten»an Liern, Honig und lebendem Geflügel— 12. Meitlinger Houptstraßr S.
Haindl Sarl — Gastwirt — 21. FloribSborfer Hauptstraße SS.
Hatz Anna — Feilbieten »an « iern, Hanig und lebendem Geflügel —12. Steiuackergoffr 1.
Heiffenberger Marie — Feildieten »an Eiern, Honig und lebendem

Geflügel— 12. Tiboligasse 44.
HrabaS Marie — Marktfahrergewerbe— 12. Neschgaffe 2.
Jdchlinger Tbomo» — Kleinf«hr» erker— 21. Leopolbauer Platz 1.
Kachlik Magdalena — Frauen- und.Kinderklei»ermachera«« erbe — 21.Brünner Straße 12S.
Karat Othmar — Fleisch- und Anrstwarenverschleiß— 21. LanaufelderStraße 47.
Kern » lbrecht— Gemischlwarenhandel und Flasch enbierverschleiß— 12.

Albrechtsberger,affe 23.
«nabe Therese— « iischewarenerzeugung— 18. » iihringer Straße 11b
Knat Ottili« — Handel « it Kurz» «r«n, Nauchuntenfilie», Ansichts¬karten, Schreibwaren und Feuergeugen— 21. Prager Straße 2.
Kappen Mathilde— Verschleiß von Fleisch, Wurstwaren und Innereien— 21. Mudrichgaffe 430. ^
Kovakik Karaline — Marltfahrrrgrwerbe — IS. Natenmühlgaffe SV.
Kretzner Japan » — Marktviktualienhandel— 12. Niederhosstraße,Markt.
Kus» Elisabeth — Feilbiete« von Eiern, Hanig und lebendem Geflügel— 12. Natenmühlgaffe 1b.
Laich» «»« FrmiziSk» — Wäscheworenerzengnng— 12. Wienerberg,

straße SV.
La-nicia Friedrich— Herrenkleibermacher— 7. Burggaff» 7S.
, ?l»yd-, Gesellschaft für Industrie und Handel m. b. H. — Fabrik«-

mßßig« Erzeugung von Schmirgelwaren wie Schmirgelpapier, Glaspapier,
Flintpapier, « chmirgelleinen, GlaSleinen,e. — 20. GerharduSgaff« SS.

Luftig Gustav — vranntweinschenker— 21. Leopbldauer Straße 1.
Mayer Karl Wilhelm — Pferdeagentur — 21. Barnhagengaffe12.
MakowSky Otta — Kleinfuhrwerker— 12. Meidiinger Hauptstraße 76.
Möse Anna — LebenSmittelhanbrl, Flaschenbier- un» Weinverschleiß,

sowie Handel mit Staffen, Wilsche, Wirk- und Schnittwaren — 21. BrünnerStraße Ivb.
Nagel Johanna — Fragnergewerbe— 21. Dchloßhoferstraße 24.
Neubauer Johann — Sticker — 21. SemmelweiSgaffe 87.
Neumaier Martin — Handel mit Brennmaterialien — 21. An deroberen alten Dana» 1VS.
Ondra Maria — Frauen- und Kinderkleidermachergewerbe— 21.

Eimstraße 8S.
Opelk« Karl — Selchwarenverschleiß— 7. OSwaldgaffe S.
Otruba Anton — Kleidermachergewerbe— I». Füchselhafgaffe 1.
Parak Franz — Pferdefleischverschleiß— 21. Marklhütte am Genochplatz.
Popelk, Stephan — Faßbinder — 21. Schenkendorfgaffc 28.
Poplan Karl — Mechaniker— 21. Schenkendorfgafse 48.
Preinfalk Marie — Wüschewarenerzeugung— 12. Oswaldgaffe 1.
Produkengenoffenschaft„Je -Ka" vereinigter Schuhmachermeister Wien«,

reg. G. m. b. H. — Schuhmachergewrrbr— 14. Goldschlagstraße SS.
N. E. G., BureaueinrichtungSgesellschaftm. b. H. — Fabriksmäßige

Erzeugung von BuremreimichtungSgegenstSnden und Bureaubedarfsartikeln—7. Neubaugaffe 68.
Nodriquez Niffim Ezdre — Hanbelkagentur— 21. Brünner Straße 42.

Lllgtwcmr Nachrichten rs.

Rödling Josef — Handelsagentur — 12. Echdnbrunner Schloß-Straße 44.
Nose Salomon — Handel von BrkleidungSartikeln und Textilwarenaller Art — 7. Zieglergaff« 1.
Sach» Siegfried — LebenSmittelhandel— 18. Bastiengaffe 4.
Sayschek Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 12. Arnbt-

straße 6l.
Schild Josef — Maler und Anstreicher— 21. Schenkendorfgaff« 47.
Schmidt Therese— Wanderhandel— 21. Steinackergaffe 1.
Scholdan Ludwig, G. m. b. G. — Erzeugung und Reparatur von

Maschinen un» Werkzeugen sowie Handel mit Maschinen und Werkzeugen—21. MeißauergaffeS2. ' "
Schramm Lorenz — Gastwirt und Fremdenbeherbergung — 21.Wagramer Straße 1S2.
Schuster Johann — HolzdrechSlrr unh Knrzwarenhitndker— 12. Tan-

hruckgaffe 2.
Seidl Barbar« — Feilbieten van Eiern, Honig und lebendem Geflügel— 12. Schönbrunner Straße 278.
GIllner Leapald — Handel mit Altmetall, gebrauchten Flaschen und

Makulaturpapier — 21. FlonbSdorser Hauptstraße 39.
Stenar Wenzel— Tischler— 12. Lanbruckgaffe 18.
Stimakowitt Vrigatt« — Feildieten von Eiern, Hania und lebendemGeflügel - 12. « rie,hofgaffe 14.
Straffer Johann — Gastwirt — 21. Wagramer Straß « 111.
Sykora Josef — Honbel mit Wüsche, Birk- und Textilwaren — 12.Schlöglgafse 12.
Takac» Johann zuu., Inhaber der Firma I . L. Takae« Sohn —

Hanbel mit Schmuckfedern im rohen und verarbeiteten Zustande und sanstigrn
Rohprodukten aller Art — 7. Lindengaffe bS.

Thalwitzer Franziska — Handel mit KanfektionSwarm— 12. Hetzen-»arfer Straße SO.
Tomanek Biktari« — Marktfahrer — 12. Reschgaffe 14.
Balent« Friederike— Stickergewerbe— 12. Schallergaffe 44.
»ogt Franziska — « üfcheerzengun, - 21. Oedenburger Straße 68.
Wassermann Elsa — « odist-ngewerbe— 7. Reustistgaffe 38.
Weigl Franz — Maurermeister— 18. Versthofcr Straße 20.
Wiener Lharalta — Kaffeefiebergewerbe— 21. Rautner -Markhof-Gaffe IK.
Wilbmann Lropsldine — «rawattennüherei — 7. Lerchmfelder«ttaße 18.
Witeschnik Anna — Marktfahrergewerbe— 12. Hofingergaffe8.

(DaS Weitere folgt.)

L IslL 111»a kllü 8 » s

Oesterrelekircke Drümler Aßoloren ^ kti «nxe »ell8cIiÄk1
HV, rii : >Vr.-Xeu8l « l11 »<>4

r « itn »I-V,rIc»uf»^Ii',k «oA: tzV«»n, I., OsnovAgssss 5.
un«j ^ us«t»llung»!olt«l: « ivn, KSi-Alnsmng IS.

LsMesmAmrödren-iwä Ljselldrwäslsgesellsolistt nrn
LsWlMMl « : III -, « VIÜHASSS 11 14 ^ . « o « , S71V , 70L6 , 11S « 4.

Nv1r » tsL » r1 » » » « » U, « : luurldruolr , l -lnn , 8»1»durx , L «rn »,, » alzxruA.

^üLtlose imä xtzsedvviLts Orsrvdren, vüdllos« 8i«äs- slaek«ii uriv. .̂11« 8ortsü 8tAb6i8sii, I'üssoiisissii,
rvdrvii, rls.mlS8MLvii-R8lireii itllor Lrt, Mtiaxs , Lstovsissn, LIsvd«, I'räxvr, V-Lissv, vrüdtstikts,Ulmsetisv, vütitloss, druedsietlörs HniiQ6siuLim-8tLZ1-  L »väsissv, Ls.11 uvä psürm ste.
muiksvrvkrsv in AroLvQ MüIrsvlLilAsv, vsdst I'orm- - — ^̂ cü ci ci , ^̂  ̂—

H 'Lrrw - r.I.s .xsr : TI ., I ^s .̂ » rü2.s .-«.» L « r 8lrs .Lt : Lsn .. « 0
Verkrs « g«- ustHf »rß:llAAgMAi«dI»EvI«v«r : V !«v l , SsorH vsvbPliir 4. LodMiesAAkArsAAdlg. Uj »v VU., H «Hl«rs . r4.



7«Skr. 12 — 1 Juli 1332 - RschrichttZ -r

SvI »WLL»K»« nksdi 'LLLS»

: r Klslall v̂S ^ lL : :
^vs » 02 »<LrsLisi *v1 . »

VL «» , VI . L.tr»I»s Hr . LS.

r » L rr L L I.
>Vien, I ., kutduusstruS « k§r . 2

r »I. 1488! I 'elezroinm -Xdresie : „Urenkel " Tel . 14482

« « » » t »»in « «« ^ en , ^ « »« leireii , 41»»<« « « I»I » iieI »e,
V » IIUIII »»I»»I , bette <) u » lirS1s»  io ollen Dimension » ».

H « I » I l I prKK »» I « r « »s8

HVt«a , H ., Lt ««Ii4«» 8tsIi »»S»« ««v SV

Ll « IseptZ » 8t « r » » S

„S 1 LvS 1 » "
Xoklen -u . 8vxpro <1llktSQ-HLlräe1»8«se1I«vk»kt ns.d.H.

>Vieo, I„ kre^unz tsr. 4.
luopert lrelexbon » 13078, 20288 lLiporl

^IleiDverlrsuk
der LilesiL-kerzksu -X.-ü . in Oriedilr : und 2rviei ^inser

Lteinkolilen -QexverlcsckLfr^ Skr.-Ostrsu.
Oberscklesiscke Xoklen und Xoks, Läbmiscke Ltein-
und örsuokodlen und Lolcs »us Ostr»uer und West-
bükmisctiein kevier . polniscke Xoklen »ns ^Ves1ß»1i2>sclisin

und Oonnbrovser kevier ««
kür Hausbrsvä unü Inüustriebeäsrt.

üebpüäeik Kxünnep
63L3pp3rrÄteksbkit( L kisengiessetle!
-r--r--r--r--r- Oes. M. b. ft.
reotvslbüvo : V̂ isv , VI. Lerirk , oreikakelLsogLss « S.

t ^ oek - a . stsir-

appslkste kär
k̂ okle , 6ss u.
LlektriritZt

vsslerreiedisods üanäkIsgvskllslckLtt w. d. ll.
I.otks.r Srü»Hr»1ü »»

Vien, IH. SrilUodgais«S r«I»pkou«: 4383, 4838L.
! kvr11»väie»«oi:xs!v1sek«r, ä«ntsod»r,l »sx»rt,»L»r, tisksods«!.r krsvs»ivL2

L6«L»f«2L»w»»t,
2!»«»'.k'»rU»Lä»vm»»1

v»«̂x»pP»üvL1»»rxr»sAkt», LiSKs!»L»L, r̂»ss»r,

U»H
ll
ü
jj
j«

üe »»U»c!>»kt m. d. U. ii « >>
v îLrr m . s » L., irrv^ LurLrrsur ^ ssL s !>
k'eld-, korst - und Industrie -ksdneo , t-ollomotlv-ksbriken , !>
Weicken- und 6 »xzer -k»u»ns1al en, liesselvexen . — ' !
krojektierunz » l-iekerunz und 8»u von nornislspurizea >1
^nsckluüzleisen . liettendsknen , KLnzedsdneo ,Krems Kerze, ' j
Lcdiobeduknen , vredscdelden tur kSormul- und 8ckmkdspur. ^

ooooorrooerero ooooocrooooo
VrslLvLiLL « , Sol »i ' i» » » oli1iisi », SLspIrrs-

Ẑ iliMIMMSELQLW» , « owls » II«
------- »nSsi »«» V̂vr»I« e«LLA« »»»oIiIr»«» . ^

tt . Ssrloriu » Ksckk ., ' 6e,eU,cK »kr m. K. tt . —
>Vien, VIII., I.sudonz »»s« 12. "kelepkone 12246, 5268.
oooooooooy «) orroooyyoooo

VF » « L « VL

L!! ««» - u » ck UL«t » IIvs« , «»»kt»k,̂ Il4 o» I». - I.
1>l. 227Ü/VM HVten, VIII., Lk«S»NU»»»« » r.l. 2275/VIll
Speriolitlll: Douorbronäöteo, Livsito» nixl tUmine veueotor Lonotrulrdoo. 6ken nodkollrexulieröken»II»r Xrl. Kord«, 1»ttAein»nerr und troaopottobel, i» j«d«r Luo-kdkrung. Kerdeisenreug und Lsttondtede. Xvmmsrrixuö Kr Ölen uod»erde.

H» ». d. »ud M -K)

1« / ^»

,8»

W»« - M MU !« >
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Linea » V !» » 4Vke» I»k»»i becieuten äie
ia allen Kulturstaaten patentier len

HV « I » Ii »» L»i » i » 8 „ IininvrkraiiÄ
24ück »4 » - unä Hvl » 8t « n , veil

I. ki««elben 6er» 8r «nv«kotk bi« »u
»84' /« »usnütren,  k »ker

3. »ick rckon innerkslb wsnig « r
o n » r e bsrsklt  in s c k s n

kurck 6renllstokk-klr»p«rung, suüsr
3. ioii8kigen groüsn Vortiileo unk

Xnnekmlicklreiten,
4. ki« I. ei »tunxen ksr  O e te n

sil » blnßlsublicke  grears »,
5.^ gäarUcd unabkSngig von

Kokle , Uolr unk 6 »s sink,
A nur init Orukelrolt»  oksr
» o l r lcö k I e r e i «b t » 11, n be¬

teuert werken, ki« ia allen
Kultur»t»»t«n reicklick vorkanken
»ink unk »t ii a k i g unk

k k billig »« geliefert  werken,
3. kisselben l ' ag unk flickt un-

untarbrockon brennen,
k»ker rret» lcockeoke» tV»»»er
berw. zedeirte NSuine,

7. ki« 3pei»en-K»kr »totke be »»er
lüien unk Xakrennen  oksr
tleberlcocken » u » gs-
»cdlorsen  i »t,

8. jeker Otea ein 8ck rn u cici tü ck
von t»»t unbegrsneter babsn»-
kauer ist.

vtilniLnns
limmŝ bfsnliöten-Wsl'kkr, K«s. m. d. jj s

Wien HI ., 8ekütrenK »s»e 1» u . 1b.
1' elexkon:  4888.

«»

»LIWKLVI»

Lvttvo - rmä L »d «» saxka .drU«
Vtov, H ., kor«td»u»g»8»s Hr. 12 ^vl. 49.027.
k̂abriksmilLixe Lraevzuns von : Kran -, Lcdikk»-, Lerxverbs-
u. kallbr . klasclienruxskettsa , Ketten kür bsnclwirtscbakt,
Oall 'scke Oelsnlc- unct Lvart 's rerlekdare T'relbketten ; Kettea-
rLcter ia jectsr OröLs kür alle Kettenxsttuoxen ; Lckrauden-
uncl IVeeton 'e vikk. flascbenrilze , bsukkstren , Kren - u . lt
WanUvin : «n, bokomotiv - unct Uolrsckaklstvlnclsn , eirerns

IVexenviolten , Repernturen aller Lorten llevereuze . rss

^ '. H - 6 » .
La «««»»- « »»«k ^ «/ »« Kts/abr̂ L ^ .- S.
Sav »t ^ « t4 « ^ » r Sten lt .» kVat/tac/rx/a »»«
^abvt/c . t^ tav » lir ., S,

2Vt»«r»»'ra - «»».' Mts » Msr/kao -i«« ««« IS , L « «r«p «»t
«t « « 14 , Itivtsbvuc/c , 1 > « « , et «., «11

4 « / »» « « u » <t Lrckrr « Werter' La « /ctr «»ore , Sa/i »-

LL « chick« » » N» »

HIslsssssiLS '« - Vl.32.L ^ « k̂1:« 32.1s .1sr1 .Lc
XU ., X « olrt « L4S » XVI.

VH », 11/XVI . e»i

L - ntraldüro : I ., » td «r,1r » ,s « » . « ,
ISSSI, 2VSZS, iS«» , I«2«l.

latarnatl»»»!«»ra>i»,,rt, ;»<>»rLrt. Var»»U,»r,n, «r»,itr»n»n»rt»ls!r»,a«»o«-vlrl». »Ixaaa»tr»«I»s »It SI»i»«»n»«ti!ek! Statia» ilielielbeairi» 4«r HVIanar
8l»6«»,!>,. !>'»»,r «. L,x«rll>,tr»»,«l>». Ilxao««»»»«IlaSu»»,, ,»,»-anS vsü Sau ,V!»t!<x>L>»t»»t«», »aatsiiil»»«!. It»>>«», -

! «'

0-

-8 » » « s « a°

^spdaltleruaxen ua<l Oacktleckunxen , vormals Looper kt Lo.
Paul lliller L Lo. k̂ranr Lclineicler Wien , VII. I>Ieu,tift8 >sse K'r. 40.
XspRrltjrnmLsn sl!er ja Tlsmpj- unä OursLspksjl, Osekäeejcuasrnw!1
"eer - uncL 5per!slp»pp«, ?re» k!es- unct ttolrremearde6ackunxea. lueterune
- - — - — von !rolierpl»11ea Oie. >— -

E ^RMrM88EA . 8MU

WM
'!M >!
^ !ÜÜ.

SMLMLMW
M« E ..

>» vs»»«»«SAL

' s »kk»a«l «H». «da.

LsnOergeselrblstt
Mr Wie « .—"-

Abonnement und
Verschleiß in der
Verwaltung des

^Amtsblatt der Stadt Wie«"
Rathaus , 8. Stiege, 1. Stock.

Sah, «»ber » , »prei « K 1500.
»MV8 sa « » » » s » «

^STLsr >vsIn »—
HanksdilLurrlis,
6 Sll ' l6H8plk ' 1l2SI1-

svttlLirolis,
W s Lnselil Lrrvlrs,

I ^ 6r »ono8poi7a-
8 «rt »12AL « IlS , »»

OsssvIilSuvLtS
L1L8 Mslsl ! 1LH «L
Oiimml 11vksi »1
^Ikreü kiekte ;-i-Mser
Men I., Zctiottenrinz 33
^elepkone I627Su. S608/VIII

M ^ LLNASVL ^ ckl lMLZLSVW ^ W
LII . Lssi -̂ Ic , SsL ' 1svI »1IrsH»« NKS« s LS . rss

LsiAl - MIL «K MüDlSZ .- F 'LrVGiklSr 'vL

^Lontrslient cier Oemeinkls Wien - IHepl ?. 10-6- !4.

MMZSLM » M .ML °^ . SLIss
Ottivnu irmung kür Sussl sd- istznug»« »Iler Vimsvsivaon

^V! L » XVII . » «»., Statner-
L «r -LL » L -LBU , »», « « . relopkon 1S22S

Lttr Ä»»- »»ckW»»«»r-
I 1tu»U«». v «k«r»»d»»» »U»i iv cki««s» ^»«K vi»»vKl»8»»ck»» ^r^oitvv-

M « M«« «t»de Wie » . — » « am» ,rüich«r Schristlttt« : L«-rj« i« Wi »« «r . — Papt « «»» v« Bttte »«
»* ch» r» ««ri l G . » « !« , »»« >. S . M . « « UrNmU, » .
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